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Die Flottenſchau bei Spithead. 
ae Portsmouth, 5. Auguft. 
9 Bei leidlich ſchönem Wetter, aber ziemlich ſcharfer 
f Hi 115 heute Nachmittag bei Spithead die Flottenſchau 
Auf d ie einen nur ganz förmlichen Charakter trug. 
9 808 Rhede waren in einer Länge von 4 englischen 
teilen 112 Kriegsſchiffe aller Gattungen ſtationirt 
mit einer Geſammibeſatzung von 22,125 Mann, ein⸗ 
getheilt in ſieben Geſchwader und in drei Linien for- 
mirt. Alle Kriegsfahrzeuge hatten zu Ehren des Ta⸗ 
ges bunten Flaggenſchmuck angelegt; die Matroſen 
trugen weiße Hoſen, blaue Jacken und Strohhüte; 
die Offiziere Paradeuniform mit weißen Hoſen. Nicht 
minder großartig wie die unabſehbaren Linien der 
Kriegsſchiffe waren die ebenfalls buntbeflaggten un⸗ 
zähligen Privatdampfer und Aden mit dichten 
Maſſen von Zuſchauern auf den Verdecken anzuſchauen. 
Ter Bankfeiertag hatte eine größere Volksmenge als 
ſonſt ange ogen, Ganz nahe der Flotte lagen die 12 
deutſchen Krlegsſchiſſe vor Anker. Kurz nach 3 Uhr 
verließ der Kaiſer Osborne Houſe, begleitet von dem 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, deren Familie 
und dem Herzog von Cambridge. Prinz Heinrich 
begab ſich an Bord der königlichen Yacht „Victoria 
und Albert“, die ſofort die Anker lichtete. 
Als die Königin Victoria ſich von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer vor deſſen Abfahrt zur Flottenſchau verz 
abſchiedete, trug dieſelbe auf der Schulter eine Schleife 
mit den Farben ihres preußiſchen Dragonerregiments 
und auf der Bruſt den Hohenzollernſchen . 
Se. Majeſtät der Kaiſer trug die volle Uniform eines 
britiſchen Admirals und wurde darin auf die Bitte 
der Königin photographirt. Der Kaiſer fuhr mit dem 
Prinzen von Wales, dem Prinzen Heinrich von 
Preußen, dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, dem Prinzen Heinrich von Battenberg, dem 
Marquis of Lorne und dem Herzog von Cambridge 
in vierſpännigen Wagen nach dem Quai; in anderen 
ee eee Graf Gerbert Bis⸗ 
rc, der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt und Der 
engliſche Premierminiſter So Rn 2 
Kaifer und die anderen Herrſchaften ſchifften fih zu⸗ 
erſt auf der „Alberta“ ein und begaben ſich von 
da an Bord der königlichen Pacht „Victoria 
und Albert“, welche ſofort zur Revue abdampfte. 
Voran fuhr als d e die Trinityyacht „Gala⸗ 
tea“, dann kam die 
ai der Kommandobrücke. Danach folgten die Yachten 
5 lberta“, „Hohenzollern“, „Osborne“, „Enchantreß“, 
as Dampfboot „Magdalena“ mit dem Lordmayor 
und den Stadtälteſten Londons und der Dampfer 
30098 mit den Vertretern der Preſſe. Um 
en 35 Minuten meldeten die Salven des deutſchen 
N eſchwaders die Annäherung des Kaiſers; die eng⸗ 
ache Flotte nahm den Salut mit betäubendem 
tanonendonner auf. Die ehernen Schlünde ſämmt⸗ 
licher Kriegsichiffe feuerten 21 Salutſchüſſe ab. Als 
die „Victoria und Albert“ die deutſchen Kriegsſchiffe 
paſſirte, brachen die Mannſchaften in brauſende 
Hurrahrufe aus, welche ſich weiter fortpflanzten und 
immer wiederholten, als die Yacht die langen Reihen 


Der Sohn des Eberwirths. 


Zaſtrow. 


Kriminal⸗Novelle von Karl 
i Nachdruck verboten, 


j (6. Fortſetzung.) 

„Die letzten Worte waren an den Marktmeiſter ge⸗ 
richtet, welcher kerzengerade, die Hände an die Lenden 
gelegt, vor dem Arzte ſtand. Der Commiſſar ſchob 
ſorgfältig das Schriftſtück in den Protokollbogen und 
erhob ſich dann, um ſich in die Kammer zu begeben, 
in welcher die alte Magd auf dem Krankenbette lag. 
Gi Der Knecht übernahm es, die Männer zu führen. 
En lag mit ſtarren, offenen Augen auf dem Bette. 
9700 Dienſtmädchen. der Förſtersleute ſtand daneben. 
en nahm eine kurze Unterſuchung vor. Die 
Aufregung, die Angſt und das Entſetzen hatten bei 
Lieſe einen 3 herbeigeführt, der den Verluſt 
der Sprache, ſowie vollſtändige Lähmung zur Folge 
gehabt hatte. Das Verhör der Magd war unter 
dieſen Umſtänden ein äußerſt mühevolles und zeit⸗ 
raubendes. , 

Lieſe vermochte nichts weiter, als einige ſchwache 
Bewegungen mit dem Kopfe zu machen. Während 
der Arzt ein Recept ſchrieb und das Dienſtmädchen 
mit der Beſorgung deſſelben beauftragte, ſtellte der 
junge Polizeibeamte ſeine Fragen, die von der Hilf⸗ 
loſen entweder bejaht oder verneint wurden. Aber 
was ſich aus ihrem ſchwerfälligen Lallen entnehmen 
ließ, waren die in einem eigenthümlich dumpfen Tone 
hervorgeſtoßenen Worte: „Eigener Sohn. .. Mord!“ 
und ſie wiederholte dieſelben mehrere Male, ſo daß 
die Männer die Ueberzeugung gewannen, wie dieſer 
eine Gedanke ſie vollſtändig beherrſchen müſſe. Es 
war, als ſollte ſie dem marternden Einfluß deſſelben 
erliegen, ſo ſchmerzdurchzittert und verzweiflungsvoll 
ſtierte ihr bleiches Geſicht in die fremde Umgebung. 
Die Schreckniſſe der letzten Nacht ſtanden lebhaft vor 
ihrem Geiſt; ſie hatte bis zum Morgen ruhig ge⸗ 
ſchlafen, kein ſtörender Laut, kein verdächtiges Geräuſch 
hatte ihren Schlaf unterbrochen. ~ 

Wie gewöhnlich war fie um 5 Uhr aufgeftanden 
und hatte ſich zunächſt in die Küche begeben, um 
Feuer anzumachen. Danach wollte ſie die Hausthüre 
öffnen, welches Geſchäft zu ihren täglichen Funktionen 


der britiſchen Flotte durchfuhr. 


önigliche Yacht mit dem Kaifer | H 


ufea 


* — 


Sobald die königliche 
Yacht in Sicht kam, ſalutirten die Kriegsſchiffe, die 
Flaggen ſenkten fich tief zum Gruß, Ragen, Thürme, 
Verdecke und Bollwerke füllten ſich mit Blitzesſchnelle 
mit Blaujacken, welche den Kaiſer mit kräftigen, weit⸗ 
hin ſchallenden Hurrahs begrüßten. Die Schiffs⸗ 
kapellen ſtimmten „Heil Dir im Siegerkranz“ an. 
„Die britiſchen Mannſchaften ſtanden in Reihen, 
einander an den Händen haltend, am Rande der Decks 
und Batterien und hielten das Takelwerk beſetzt. Der 
Kaiſer fuhr die nöddliche Waſſerſtraße längs der mitt⸗ 
leren Colonne bis zum Ende hindurch, wendete dann 
und kehrte längs der Südcolonne in der Richtung auf 
Osborne zurück. Die grüne, hochwogende, ſchäumende 
Meeresfläche, von zahlloſen Fahrzeugen belebt, von 
der Nachmittagsſonne mit blendendem Silberglanz 
überfluthet, von der ſcharfen Briſe gepeiticht, bot einen 
herrlichen Anblick. Während der ganzen ſtundenlangen 
Fahrt verließ Se. Majeſtät keinen Augenblick das obere 
Verdeck. Die Yacht ankerte ſchließlich neben dem 
Flaggſchiff „Howe,“ wo die durch Signal zuſammen⸗ 
berufenen commandirenden Officiere bereits verſammelt 
waren. Nachdem die Vorſtellung der Offiziere be⸗ 
endet war, gratulirte Se. Majeſtät dem Prinzen von 
Wales und dem Admiral Commerell wegen des 
brillanten Ausſehens der ſoeben inſpieirten Flotte. Um 
54 Uhr machte auch die Königin Victoria an Bord 
der Yacht „Alberta“ eine Rundfahrt um die Flotte. 
Nach der Rückkehr dinirte der Kaiſer bei der Königin 
in Osborne. 


* * 
* 

Kaiſer Wilhelm bewohnt in Osborne dieſelben 
Gemächer, welche Kaiſer Friedrich und ſeiner Gemahlin 
angewieſen waren, wenn ſie in Osborne zum Beſuch 
der Königin weilten. 


Marmorbüſten des Kaiſers Napoleon III. und der 
Kaiſerin Eugenie, und an den Wänden hängen Bild⸗ 
niſſe von Mitgliedern der königlichen Familie, darunter 
ein Portrait der älteſten Schweſter des Kaiſers, Erfe 
in von Sachſen⸗Meiningen. * 
Portsmouth, 6. Auguft. 
Der Prinz von Wales wird c in Be leitung 
Kaiſer Wilhelms das deutſche Geſchwader inſpiciren. 
Die deutſchen Matroſen waren geſtern Abend an 
Land beurlaubt und zeichneten ſich durch muſterhafte 
altung aus. Die Muſikkapelle des Panzerſchiffes 
„Baden“ ſpielte geſtern früh auf Schloß Osborne und 
fand ſolchen Beifall bei der Königin, daß die Kapelle 
bis Abends in Osborne blieb, um wiederholt während 
des Tages und nach der Hoftafel zu ſpielen. 
London, 6. Auguſt. 
In einer Beſprechung der geſtern ſtattgehabten 
Flottenſchau bemerkt die „Times“, dieſelbe werde 
ſicherlich einen Theil von Daten bilden, auf Grund 
welcher eine höchſt ſorgfältige und genaue Schätzung 
der Streitkräfte gemacht werden könne, von denen die 
Geſchicke der Welt abhängen. Nicht allein werde 
Kaiſer Wilhelm dieſe Schätzung im Lichte des Sn 
En von Spithead prüfen, auch in jeder Hauptſtadt 


— 


uropas werde nicht nur dem Beweiſe der Kriegs- 


gehörte. Zu ihrer Beſtürzung hatte ſie dieſelbe weit 
offen ſtehend gefunden. Die Klingel war zurückgebogen, 
jo daß der oberhalb der Thüre befeſtigte Draht Ne 
nicht erreichen konnte. Ein jäher Schreck zuckte ihr 
durch die Glieder, als ſie Blutſpuren auf dem ziegel⸗ 
gepflaſterten Fußboden entdeckt hatte. Voll Entjeben 
war ſie in das Schlafzimmer ihres Herrn geeilt, und 
was ſie hier wahrgenommen, hatte ſie jählings zu 
Boden geſchmettert und ihre geiſtigen und körperlichen 
Kräfte vollſtändig gebrochen. 


Vor der Thür des Eberwirthshauſes hatte ſich f 


inzwiſchen ein Haufe Neugieriger eingefunden. Meiſt 
waren es Leute aus dem nächſten Dorfe, welche den 
Eberwirth perſönlich gekannt hatten. Kroll, 
ſtämmige Polizeiſergeant, welcher die Wache hatte, 
jedoch Niemand hinein. Die Schänke war bis au 
Weiteres geſchloſſen. 

Der junge Kriminalbeamte hatte die Protokolle 

noch einmal mit raſchem Blick durchflogen und ſodann 
ſeinen Namen „Georg Sternberg“ darunter geſetzt. 
Nun übergab er Beller, dem zweiten Sergeanten, das 
bereits entworfene Telegramm, worin ſämmtliche 
Polizeibehörden der Umgegend aufgefordert wurden, 
auf den muthmaßlichen Mörder zu vigiliren und ihn 
im Ergreifungsfalle zu verhaften. Beſonders aus- 
führlich wurde nach den beiden Endpunkten der 
Bahnlinie, an welcher die Stadt lag, telegraphirt, eine 
möglichſt genaue Beſchreibung des Flüchtlings bei⸗ 
gefügt und um die eingehendſten und umfaſſendſten 
Recherchen erſucht. 
Kaum eine halbe Stunde ſpäter lief die unheim⸗ 
liche Geſchichte von Drath zu Drath, und die 
Expeditionen der Amtsblätter gingen ebenſo raſch mit 
dem Abdruck des Steckbriefes vor .. 

Sternberg hätte nunmehr die Rückfahrt nach der 
Stadt antreten können. Allein noch ſtand er nach⸗ 
ſinnend auf der Schwelle des Eberwirthshauſes, die 
Papiere und das corpus delieti ſorgfältig in der 
Seitentaſche ſeines Rockes geborgen. Es war ihm, 
als ey er die Unterſuchung nicht mit jener in's 
Kleinſte gehenden Gewiſſenhaftigkeit ausgeführt, wie 
ſie die Dringlichkeit des Falles erheiſchte. Insbeſondere 
konnte er ſich von dem peinigenden Gedanken nicht 
losmachen, daß er irgend etwas vergeſſen habe. 

Martin ſtand, die Mütze in der Hand herum⸗ 


In ſeinem gemächlich, aber nicht 
luxuriös ausgeſtatteten Wohnzimmer befinden ſich 


bereitſchaft Englands, ſondern auch dem Eindrucke, 
welchen dieſer Beweis auf die deutſche Regierung 
mache, das gehörige Gewicht gegeben werden. Jede 
politiſche Berechnung werde dies als einen Faktor 
einſchließen, und dieſe Einſchließung werde mächtig 
zur Erhaltung des Weltfriedens beitragen. Die Er⸗ 
nennung der Königin von England zum Chef eines 
preußiſchen Regiments fei ein Zi] henfall, welcher 
andeute, eine wie enge Freundſchaft Deutſchland mit 
England verbinde. 
* * * 

Von der erſten Begrüßung zwiſchen der Königin⸗ 
Großmutter und dem Kaiſer⸗Enkel bei ſeiner Ankunft 
im Osborne Houſe wird noch gemeldet: Eine Staffette 
brachte die Nachricht an die Königin, daß der Kaiſer 
im Nahen ſei. Im ſchwarzen Kleide, in der weißen 
Wittwenhaube trat ſie aus ihren unteren Gemächern 
in die Vorhalle, mit ihr die Prinzeſſin Chriſtian, die 
Prinzeſſin Luiſe. Zwei Vorreiter in rother Livree 
auf ſchäumenden Schimmeln, dann vier Apfelſchimmel, 
eine offene Karoſſe, die Muſik ertönte, die Fahne ſenkte 
ſich vor dem Kaiſer. Mit einer raſchen Bewegung 
war er aus dem Wagen, ein, zwei, drei Schritte hin, 
dann beugte er ſich nieder, und wieder und ein drittes 
Mal umarmte er die Königin. Bei beiden war die 
tiefe Bewegung dieſes Wiederſehens unverkennbar. 
Sie zogen ſich darum mit der Familie auch ſogleich 
in die inneren Gemächer zurück, ohne große Vorſtellung 
des Hofes, als hätten Kaiſer und Königin dieſen 
Moment des Wiederſehens gewünſcht. — Der Kaiſer 
ſieht ganz prächtig aus. Das Publikum hat den Kaiſer 
ſehr lebhaft begrüßt. Im Wagen des Kaiſers ſaß auch 
Prinz Heinrich, der ſeine königliche Großmutter in 
einer Art begrüßte, in der ſich Ehrfurcht mit Liebe 
vereinten. Weitere zweiſpännige Wagen brachten das 
Gefolge des Kaiſers, den Miniſter Grafen Bismarck, 
den Botſchafter Grafen Hatzfeldt, die Generale von 
Wittich, von Hahnke, den Oberhof und Hausmarſchall 
von Liebenau, den Geheimen Kabinetsrath Dr. von 
Lucanus. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 

Berlin, 6. Auguſt. 

— Neue colonialpolitiſche Forderungen 
für die Wißmanntruppe, welche bereits dem näch⸗ 
ſten Reichstage vorgelegt werden feen, werden ſchon 
jetzt in der „Kreuzzeitung“ angekündigt. In der 
Ueberſicht über die Ergebniſſe des Reichshaushaltsetats 
für 1888—89 wird mitgetheilt, daß von den Mehr⸗ 
ausgaben des Auswärtigen Amts 800,000 M. mehr 
auf die Koſten für die Wißmann⸗Expedition kommen. 
Damit wird alſo amtlich beſtätigt, daß die Koſten 
ſchon bei Abgang der Wißmann⸗Expedition die be⸗ 
willigte Summe weit überſchritten. Die „Kreuzztg.“ 
meint nun, daß gegenwärtig ſchon mehr als das 
Doppelte der etatsmäßig verfügbaren Summe ausge⸗ 
geben iſt. Die Wißmanntruppe werde aber ihre 
Thätigkeit in Zukunft noch weiter erhöhen müſſen. 
Die Nothwendigkeit, den Kampf nach dem Innern zu 


drehend, in einiger Entfernung und beobachtete auf⸗ 
merkſam den träumeriſch in's Blaue hineinſtarrenden 
jungen Mann: „Na, der weiß juft auch ſo viel von 
der Sach, wie ich,“ lachte er in ſich hinein. „So 
eht's alle Mal, wenn man die Naſe in die Bücher 
Redt, anſtatt in's Treiben der Menſchheit, wie unſer 
Herr Kantor daheim jagte. Da hätt' ich doch an 
ſeiner Stelle ſchon keine Ruhe mehr. 
Pferd hätt' ich aus dem Stall geriſſen und wär' dem 
Mörder nachgeſetzt. Denn weit kann er doch nicht 


S 

Er hatte kaum ſeinen Monolog beendet, als der 
Kriminalbeamte ſich lebhaft zu ihm wandte mit den 
Worten: „Oeffnen Sie mir einmal vom Hausflur 
aus das Zimmer, wo der muthmaßliche Mörder die 


Nacht zugebracht hat.“ 


Martin hatte Mühe, ein Lachen zu unterdrücken. 
Er glaubt wohl gar, der Fuchs werde noch im Bau 
ſtecken? dachte er, indem er das Geſicht zu einem 
breiten Grinſen verzog. Indeſſen gehorchte er willig. 
Er drehte den Schluͤſſel, welcher im Schloſſe ſteckte, 
herum und ließ den Beamten an ſich vorüberſchreiten. 
Als er jedoch wahrnahm, wie dieſer, in der Mitte 
des Zimmers ſtehend, jeden in demſelben befindlichen 
Gegenſtand einer angelegentlichen Muſterung unter⸗ 
zog, wurde der grinſende Ausdruck ſeines Geſichts 
noch breiter. „Wenn ich nur wüßte, was er hier 
noch ſucht? Der Raubmörder iſt ja doch ſchon über 
alle Berge!“ kicherte er in fih hinein. 

Sternberg ließ die brennenden dunklen Augen 
über den weißgeſcheuerten Fußboden gleiten. Das 
hatte er bereits vom Todtenzimmer aus gethan, um 
zu konſtatiren, welchen Weg der muthmaßliche Mörder 
nach der That zunächſt eingeſchlagen. Das Ergebniß 
dieſer Unterſuchung war die Ueberzeugung geweſen, 
daß derſelbe direkt durch die auf den Hausflur füh⸗ 
rende Thür den Ausgang genommen haben müſſe. 
Dieſe Anſicht hatte er auch in dem Protokoll nieder- 

elegt. 

s Die ſcharfen und nun in feiner Weile mehr träume- 
riſch blickenden Augen flogen über die Dielen hin und 
her, bis ſie auf einen feuchten handgroßen Fleck un⸗ 
mittelbar vor der Waſchtoilette haften blieben. Jetzt 
nahmen die weichen Züge des jungen Mannes einen 
höchſt geſpannten Ausdruck an; er trat an den Fleck 


Stadt und Land. 


Juſertions⸗Auſträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 
—— 
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die Spaltzeile oder deren Raum, Reklamen 25 ni i; 
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Eigenthum, Druck und Verlag von H. poat in Elbing. 
Für die Redaction verantwortlich O. Bü to w in 


den S8. Auguſt 1889. 


Das erſte beſte 


b 18. Zeile, 1 Belagexe 13 


41. Jahrg. 


verlegen, wo die Marine nicht mehr unterſtützend ein⸗ 
greifen kann, mache neue Forderungen nothwendig, 
wobei man zugleich eine Reorganiſation und eine Ver⸗ 
ſtärkung der Wißmann'ſchen Truppen im Auge haben 
müßte. Künftig müßten die Ausgaben in anderer 
Weiſe berechnet werden. Wißmann habe geglaubt, mit 
zwei Millionen Mark allen Bedürfniſſen reichlich Rech⸗ 
nung tragen zu können. Die gemietheten und ange⸗ 
kauften Dampfer hätten aber allein mehrere hundert⸗ 
tauſend Mark beanſprucht. 

— Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ theilen 
mit, daß es weniger die Rückſicht auf die Reichstags⸗ 
mehrheit als die auf den Kaiſer iſt, welche das Staats⸗ 
miniſterium nöthigen wird, neue Wege zur Bes 
kämpfung der Auswüchſe der Socialdemokratie 
aufzufuchen. Der Kaifer habe alsbald nach feinem 
Regierungsantritt in beſtimmter Weiſe erklärt, daß er 
eine Aenderung des Ausnahmegeſetzes für dringend 
wünſchenswerth halte, und die Bemühungen, eine an⸗ 
dere Form für den Inhalt dieſes Geſetzes zu finden, 
ſeien vor allem auf dieſe Willensmeinung des Monar⸗ 
chen zurückzuführen. Ob die neue Form mildere oder 
ſtrengere Geſtalt annehmen ſoll, läßt ſich aus der 
Faſſung dieſer Mittheilung nicht erſehen. 

— Auch Herr v. Goßler wird, wie die „Poſt“ 
meldet, ſeinen Sommerurlaub in der „wilden“ Schweiz 
verbringen. 

Fürſt Bismarck wird vorausſichtlich ſchon am 
10. Auguſt aus Varzin hier eintreffen. Im hieſigen 
Reichskanzlergebäude ſind alle Vorbereitungen zu ſeinem 
Empfange getroffen. Die Frau Fürſtin Bismarck, die 
von ihrem jüngſten unbedeutenden Unwohlſein voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt iſt, wird ihren Gemahl hier⸗ 
her begleiten. Unmittelbar nach der Abreiſe des 
Kaiſers von Oeſterreich gedenkt ſich Fürſt Bismarck 
von hier nach Kiſſingen zu begeben. 

— Feldmarſchall Graf Moltke beabſichtigt nach 
einer Meldung aus Schweidnitz ſich zum Empfange 
des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin zu begeben. 

— Der Miniſter des Innern, Herrfurth, iſt 

dem Regierungsbezirk Trier wieder eingetroffen. 

— Die Kabinetsordre, welche die Ernennung der 
Königin von England zum Chef der 1. Garde⸗ 
dragoner enthält, iſt deutſch abgefaßt und lautet: 
„Durchlauchtigſte Großmutter! Es gereicht mir zur 
beſonderen Ehre, in der Lage zu AR Sie in das 

eer einzureihen, in welchem Ihre Söhne, Ihre 
Enkelſöhne und Ihre Verwandten bereits ſeit jo 
vielen Jahren ehrenvolle Stellungen bekleiden. Es 
iſt auch ein beſonderes Vergnügen für mich, daß das 
Regiment meines Heeres, in welchem Kaiſer Friedrich, 
mein Vater und Ihr Schwiegerſohn, ſo viele Jahre 
diente, Ihrer Majeſtät Namen tragen kann. Ich 
ordne hierdurch jan, daß dieſes Regiment meines 
Heeres hinfort den Namen der Königin von England 
führen ſoll.“ 

— Der Beſuch des Zaren kann vor dem 25. 
nicht ſtattfinden, da die Ankunft des Kaiſers in Metz 
jetzt amtlich auf den 23. Auguſt feſtgeſetzt ift. 

— Nach einem Pariſer Telegramm der „Kreuz⸗ 
zeitung“ wurde der ruſſiſche Kriegsminiſter bei ſeiner 


heran und betrachtete ihn mit der äußerſten Aufmerk⸗ 
ſamteit 

„Ein Wiſchfleck!“ murmelte er, „beinahe foon 
trocken! ... folte es fih um die 1 9 eines 
Bluttropfens gehandelt haben? Sollte der Mörder 
nach verübtem Verbrechen noch einmal hierher zurück⸗ 
gekehrt ſein?“ e 

Martin ſtand in der Thüre. Sein Auge folgte 
jeder Bewegung des Fremden mit jenem heimlichen 
Lachen, das ihm in ſeinem Verkehr mit den „Stadt⸗ 
menſchen“ zur Gewohnheit geworden. Es ſchien ihm 
einen gewiſſen Triumph zu bereiten, dieſen uner⸗ 
fahrenen jungen Mann I beobachten, der jo wenig 
für ſeinen Beruf zu paſſen ſchien. Als jener jedoch 
den Deckel der Waſchtoilette empor hob und mit 
einer Miene in das leere Waſchbecken ſtarrte, als 
gelte es, den Stein der Weiſen zu entdecken, konnte 
Martin ſich nicht länger halten, ſondern brach in ein 
lautes Gelächter aus. i i 

Sternberg wandte fih ſchnell um. Dann fragte 
er im ruhigſten und gleichmüthigſten Tone von der 
Welt: „Wißt Ihr etwa, wohin der Mörder das 
Waſſer gegoſſen hat, indem er die Hände vom Blute 
gereinigt hat?“ I 

Martin hielt mit Lachen inne. Nicht die Frage 
ſelbſt, nur der ernſte, würdevolle Ton brachte ihn in 
Verlegenheit. Obgleich er nicht einſah, wie ein ſo 
nebenſächlicher Umſtand zur Ermittelung des Ver⸗ 
brechers führen könne, fühlte er doch heraus, daß der 
Polizeibeamte ſeiner Pflicht im weiteſten Umfange ge⸗ 
nügen wollte, und dazu war ja die Sache auch ihrem 
Weſen nach angethan. > 

„Nein, Herr Kommiſſarius, wie ſollte ich das 
wiſſen?“ z 

„Wenn Ihr nichts wißt, jo habt Ihr auch nichts 
zu lachen,“ verwies ihn Sternberg, worauf er an das 
Fenſter trat, den einen Flügel aufriß und ſich hinaus⸗ 
lehnte. Das Fenſter lag in einer Höhe von ungefähr 
acht Fuß über dem Erdboden. 

Der Platz vor dem Hauſe war gepflaſtert. Un⸗ 
mittelbar unter dem Fenſter zeigte der Erdboden die 
ſchwachen Spuren einer darauf geſchütteten Flüſſigkeit. 
Da dieſe Seite des Hauſes Vormittags im Schatten 
lag, durfte es nicht Wunder nehmen, daß die ange⸗ 
feuchtete Stelle noch nicht ganz aufgetrocknet war. 


geſtrigen Abreiſe von Plombiered außerordentlich ge= und eines ehemaligen Sträflings, beruhten, und giebt 
eingehende Auskunft über die Verwendung der Ge⸗ 
Er verräth, daß er die Papiere eines 
unſchwer zu erkennenden Militärattachös auf eine 
Nacht habe entwenden und abſchreiben und vor Tages⸗ 
anbruch an ihren gewohnten Platz beim Attaché zu- 
So habe er die vollſtändige Liſte der 
Spione dieſes Attachés in Frankreich und feine Be- 
richte an ſeine Regierung bekommen, und was er da⸗ 
mals erfahren, habe ihn beſtimmt, das Spiongeſetz zu 
ſchaffen, das leider nicht entſprechend angewendet 
N latt „Avenir national“ habe er ge⸗ 
gründet, um unter dem Vorwand, überall Zeitungs⸗ 
Berichterſtatter zu unterhalten, unauffällig Geheim⸗ 
Agenten im Auslande anzuſtellen. Jeder Pfennig der 


eiert. Das 


Die Volksmenge rief: „Es lebe Rußland!“ 


Armee!“ 


— Die bon mehreren Seiten befürwortete Bildung 
eines Kolonialamts, das vom Auswärtigen Amt 


reſſortirt, ſteht in naher Ausſicht. 


miniſter von Stichling im Amte. 


— Die ruſſiſche Regierung beginnt iet mit 

em 
Reichsrath wurde eine Vorlage unterbreitet, betreffend 
die Verantwortung der Fabriksinhaber für Unfall und 


der Arbeiterfrage ſich zu beſchäftigen. 


Tod ihrer Arbeiter. 


— Wie ſchon mitgetheilt worden, werden während 
des Aufenthaltes des Kaiſers von 
Oeſterreich am hieſigen Hofe ſämmtliche Miniſter an⸗ 
Von den Miniſtern, welche bisher über⸗ 
haupt noch nicht dauernd Berlin verlaſſen hatten, wird 
der Miniſter der Landwirthſchaft vorausſichtlich Mitte 
Auguſt und der Miniſter des Innern zu Beginn der 


der Dauer 


weſend ſein. 


letzten Auguſtwoche den Urlaub antreten. 
* Lauban, 6. Auguft. 


ſchwemmten (240,000 M.) iſt jetzt erfolgt. 
* Hamburg, 5. Auguft. 


waltungsbeamten 
andere Sachen, 


Rede ſein. 
* Poſen, 6. Auguſt. 


iſt geſtern in Kiſſingen geſtorben. 
* München, 6. Auguft. 


19. d. M. hier ein und verweilt hierſelbſt drei Tage. 
— Der Herzog von Montpenſier iſt mit Gemahlin 


hier eingetroffen. — Das zweite ſchwere Reiter⸗Regi⸗ 


ment in Landshut erhält Lanzen-Ausrüſtung. — In 
der Nacht vom 4. zum 5. d. M. ſtießen bei Seubers⸗ 


dorf ein Poſtzug und ein Güterzug in Folge falſcher 


Weichenſtellung zuſammen, wobei vier Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. — Anläßlich der heute ſtattfindenden 
Einweihung des Bayerndenkmals bei Wörth fand heute 
Vormittag in der hieſigen Frauendomkirche ein feier⸗ 
liches Requiem ſtatt, welchem eine Anzahl höherer 
Officiere und viele Veteranen, die an dem Feldzuge 
187071 theilgenommen haben, beiwohnten. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 5. Auguſt. Ferry hielt in 
Saint Dis eine Wahlrede, nach deren Schluß einige 
hundert Wähler mit großen Stöcken bewaffnet auf ihn 
eindrangen. Seine Anhänger ſchaarten fich als Leib⸗ 
wache um ihn und bewahrten ihn vor Hieben. Gen⸗ 
darmerie war bald zahlreich zur Stelle und zog blank 
gegen die Angreifer; mehrere wurden verwundet, 
ſiebzehn verhaftet. 

Paris, 6. Auguſt. Die Marſchälle Canrobert 
und Mac Mahon ſowie der General Gallifet lehnten 
den Vorſitz und die Theilnahme an dem Kriegs- 

ericht über Boulanger ab. Es verlautet, 
zebrun werde den Vorſitz übernehmen. Laguerre, 
Dillon, Terget und Naquet dringen in Boulanger, er 
jolle ſich dem Gerichtshofe ſtellen, ſonſt ſei es um ihn 


geſchehen. Boulanger wird jedoch nicht vor dem 
Staatsgericht erſcheinen. — In dem heutigen 
Miniſterrath theilte der Miniſter des Innern, 


Conſtans, das Geſammtergebniß der Neuwahlen der 
Generalräthe mit. Danach wurden 1438 Generalräthe 
gewählt und zwar 949 Republikaner und 489 
Konſervative. Die Republikaner vertheilen ſich auf 
689 Gemäßigte und 158 Radikale. 102 republi⸗ 
kaniſche Generalräthe find neu gewählt; die Konſer⸗ 
vativen gewannen 29 Sitze. 

Paris, 6. Auguſt. Boulanger antwortet ausführ⸗ 
lich auf die Anklageſchrift des oberſten Staatsanwalts, 
zeigt, daß deſſen Anſchuldigungen einzig auf den Aus⸗ 
ſagen Geißens und Buret's, eines bezahlten Spions 
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„Seht dort hinunter!“ rief der Beamte dem Knecht 
zu. „Der Mörder iſt nach der That noch einmal in 
dieſes Zimmer zurückgekehrt. Er hat das Waſſer, 
mittelſt deſſen er ſich von den Blutſpuren befreite, 
zum Fenſter hinausgegoſſen. Er hat alſo ein Inter⸗ 
eſſe gehabt, ſeinen Aufenthalt in dieſem Zimmer nach 
der That in ein Geheimniß zu hüllen. Die blutigen 
Fußſtapfen auf dem Hausflur find abſichtliche . 
ich muß das Protokoll ändern.“ 

Martin ſchien urplötzlich zur Bildſäule geworden, 
ſo unbeweglich ſtand er vor dem jungen blaſſen 
Manne. Sein plattes ſtupides Geſicht hatte einen 
ernſten Ausdruck angenommen, und die großen neu⸗ 
gierig dreinſchauenden Augen hingen jetzt mit unver⸗ 
hohlener Bewunderung an dem Kommiſſarius, der 
ruhig die Papiere auseinander gebreitet und ſich zum 
Schreiben niedergeſetzt hatte. 

Wenige Striche und Worte genügten. Sternberg 
erhob ſich wieder und trat noch einmal an das 
Fenſter. Er unterſuchte das weißgeſtrichene Fenſter⸗ 
brett, indem er fidh tief auf dasſelbe niederbeugte. 
Ein leiſes Lächeln ſpielte um die Lippen des Beamten, 
als er ſich blitzſchnell wieder aufrichtete. 

Martin hatte nichts eiligeres zu thun, als dem 
Beiſpiel des Forſchers zu folgen. Er verſchlang die 
weiße Fläche mit den Augen und ſchüttelte den 
Kopf: „Was haben Sie denn da ſo genau angeſehen, 
Herr Kriminalkommiſſarius? Ich hab' doch auch gute 
Augen, find' aber doch nichts heraus!“ 

„Iſt das nichts?“ lächelte der Beamte, indem er 
mit dem Zeigefinger auf einen Punkt des Fenſter⸗ 
brettes deutete, „ſehen Sie ſich das Ding einmal 
genau an!“ 

Martin bückte ſich auf den fraglichen Gegenſtand 
nieder und ſchüttelte den ſtruppigen Kopf. „Sie 
meinen doch nicht etwa das Härchen?“ fragte er mehr 
betroffen als verwundert. 

„Gewiß meine ich es!“ verſetzte der Beamte, 
„dieſes Härchen ſagt mir, daß der Mörder eine Um⸗ 
geſtaltung ſeines äußeren Menſchen vorgenommen hat. 
Er trug einen blonden Vollbart. Dieſen hat er ent⸗ 
weder gänzlich beſeitigt oder ſehr verändert.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Jägerbataillon von Remiremont war 
eigens zu feiner Begrüßung nach Plombiséres beordert. 
Der 
Kriegsminiſter antwortete: „Es lebe die franzöſiſche 


In Weimar war eine Miniſterkriſis aus⸗ 
gebrochen; dieſelbe iſt nunmehr beigelegt. Auf den 
dringenden Wunſch des Großherzogs bleibt der Staats⸗ 


Die Auszahlung der ſtaat⸗ 
lichen Unterſtützungsgelder an die vorjährigen Ueber⸗ 


Im Verfolg der Kieler 
Beſtechungsaffaire ſind heute Abend die Geſchäftsbücher 
einer hieſigen Tuch⸗Exportfirma beſchlagnahmt worden. 
— Zur Marinebeſtechungs-Angelegenheit erfahren die 
„Hamb. Nachr.“, daß außer Pannecke's Verhaftung 
noch die Verhaftung einer ganzen Anzahl von Ver⸗ 
ſtattgefunden hat und daß noch 
außer der Teakholzangelegenheit, 
Gegenſtand der augenblicklichen Unterſuchung bilden. 
Im Uebrigen enthielten die erſten Berichte über die 
Teakholzſache ſtarke Uebertreibungen; Differenzen be⸗ 
züglich der Quantitäten des in England gekauften 
Boies feien allerdings nachgewieſen; aber von dem 

erſchwinden einer ganzen Schiffsladung könne keine 


Der polniſche Landtags 
abgeordnete Zakrzewski, Vertreter des 5. Poſen'ſchen 
Kreiſes Neutomiſchel = Koften, Oberſtlieutenant a. D., 


| Den „Neueſten Nach⸗ 
richten“ zufolge trifft der Schah von Perſien am 


heimgelder. 


rücklegen laſſen. 


werde. Das B 


Geheimgelder ſei für den Dienſt verwendet worden. 


Reuter'ſchen Bureaus aus Kairo: 


Sir Morell Mackenzie iſt gegenwärtig mit einem Buch 


Londoner Kolportage⸗Buchhändler verheißen in dem 
neuen Werke Mackenzies, das ſie bereits anpreiſen, 
„intereſſante Enthüllungen.“ 

Belgien. Brüſſel, 5. Auguſt. Die argentiniſche 
Regierung hat für europäiſche Auswanderer und zur 
Erbauung von Gaſthöfen für Auswanderer ſechs 
Millionen Piaſter bewilligt. 

Brüſſel, 6. Auguft. Der Arbeitsminiſter 
Debruyn erklärte in der Deputirtenkammer, die 
Regierung ſei bereit, die Beſtimmungen über die Ord⸗ 
nung der Frauenarbeit erſt 1894 in Kraft zu ſetzen. 
— Die Rathskammer des Gerichtshofes in Mons 
beſchloß die Freilaſſung des Lockſpitzels Pourbaix, 
wogegen der Staatsanwalt Berufung einlegte. 

Portugal. Liſſabon, 5. Auguſt. Die Blätter 
erwähnen die umlaufenden Gerüchte von einem Un⸗ 
wohlſein des Königs; wie es heißt, hätten die Aerzte 
dem Könige eine Reiſe nach dem Ausland angerathen. 

Rumänien. Bukareſt, 6. Auguſt. Das Königs⸗ 
paar trifft in der nächſten Woche hier ein. Die Zei⸗ 
tungen erwarten nach der Rückkehr des Königs die 
Miniſterkriſe. 

Oſtafrika. Zanzibar, 6. Auguſt. Das eng⸗ 
liſche Priſengericht hierſelbſt hat heute entſchieden, daß 
155 . r „Neera“ den Eigenthümern zurückzu⸗ 
geben iſt. É 


Hof und Geſellſchaft. 

— Die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin 
nach Bayreuth ſoll keinen officiellen Character tragen. 
Der preußiſche Geſandte Graf v. Rantzau und der 
Regierungspräſident von Oberfranken, v. Burchtorff, 
werden das Herrſcherpaar an der bayeriſchen Grenze 
empfangen, welches am 17. Auguſt im Laufe des Vor⸗ 
mittags in Bayreuth eintrifft. Bei ſeiner Ankunft 
wird daſſelbe von dem Prinzregenten am Bahnhofe 
begrüßt. 

— Es verlautet, die Königin von England 
mie dem Prinzen Heinrich den Hoſenbandorden ver- 
iehen. 

Kaſſel, 6. Auguft. Die Kaiſerin beſuchte 
Nachmittags mit dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar 


die Ausſtellung für Jagd, Fiſcherei und Sport, wobei, 


der Präſident der Ausſtellung, Graf Altenkircher, die 
Führung durch die Ausſtellungsräume übernahm. 

* Stuttgart, 6. Auguſt. Das ärztliche Gutachten 
über das Befinden des Königs lautet: „Der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand iſt befriedigend, die Veränderungen 
an Lunge und Herz dauern fort, ſind aber jetzt nicht 
ſtörend, die Vermeidung größerer Anſtrengungen und 
klimatiſcher Schädlichkeiten auch fernerhin nothwendig.“ 

* Darmſtadt, 6. Auguft. Aus guter Quelle 
wird berichtet, daß der Beſuch Kaiſer Wilhelms beim 
hieſigen Hofe in der zweiten Hälfte des Auguſt be⸗ 
vorſteht. 

* Wien, 6. Auguft. Für die Berliner Reiſe des 
Kaiſers Franz Joſef ſind nunmehr alle Beſtimmungen 
endgiltig getroffen. Der Kaiſer trifft am Mittwoch, 
7. d. M., Morgens aus Iſchl hier ein und tritt in 
Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand am Sonn⸗ 
tag, Abends 9 Uhr, mit einem Sonderzuge auf der 
Nordbahn über Dresden die Reiſe nach Berlin an. 
Im Gefolge des Kaiſers Franz Joſef wird ſich der 
Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, befinden. Am 
Donnerſtag, den 15. Auguſt, reiſt Kaiſer Franz Joſef 
Abends über Prag⸗Budweis⸗Linz nach Iſchl zurück, 
um dort im engſten Familienkreiſe ſein Geburtsfeſt zu 
begehen; am 20. d. M. trifft er zur Begrüßung des 
Schahs von Perſien in Wien wieder ein. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 6. Auguſt. Eine für unſere Gaſt⸗ 
wirthe wichtige Entſcheidung macht hier viel von ſich 
reden. Die hieſige Polizeibehörde hatte vor cirka 
zwei Jahren den Schankwirthen durch offizielle Ver⸗ 
fügung aufgegeben, vor Morgens 8 Uhr keine 
Spirituoſen zu verabfolgen, was inſofern einſchneidend 
iſt, als die Arbeiter ſich beträchtlich früher zur Arbeit 


begeben und nun kein Schnapsverkauf an fie ſtatt⸗ 9 


finden konnte. Mehrere Gaſtwirthe nun führten 
dagegen eine gerichtliche Entſcheidung herbei, indem 
ſie als Grund für ihre Remonſtration angaben, die 
Polizei fei für dergleichen Erlaſſe nicht kompetent; fe 
wurden in erſter wie in zweiter Inſtanz freige⸗ 
ſprochen. Natürlich hielten hierauf ſämmtliche Schank⸗ 
wirthe die in Rede ſtehende Verfügung für erledigt 
und begannen ihren Betrieb zur gewohnten Morgen⸗ 
ſtunde. Inzwiſchen hatte fich aber ouch das O 
verwaltungsgericht mit der Sache befaßt und die 
Kompetenz der Polizeiverwaltung aner annt. Neuer⸗ 
dings hat auch der Strafſenat des Kammergerichts 
als oberſter Landesgerichtshof zu Ungunſten der Gaſt⸗ 
wirthe entſchieden, und es iſt nunmehr vom hieſigen 
Polizeipräſidium die Verfügung ergangen, daß die 
Polizeiſtunde von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
feſtgeſetzt ift. 

Ss Dirſchau, 6. Auguft. Mit thunlichſter Be⸗ 
ſchleunigung nehmen die Arbeiten an der neuen 
Eiſenbahnweichſelbrücke ihren Fortgang. Einen recht 
intereſſanten Anblick gewährt die ſinnreiche Einfügung 
der die fertiggeſtellten drei Mittelpfeiler verbindenden 
Eiſentheile des Oberbaues. Bis November d. J. 
muß der Oberbau dieſer beiden Brückenfächer vollendet 
ſein, da ſonſt das Balkengefüge von den winterlichen 
Eisgängen würde zerſtört werden. 

O Stuba, 6. Auguft. Seit längerer Zeit ſcheut 
ſich jeder ruhige Menſch, in der Dunkelheit über die 
Straße zu gehen. Ein Beſitzerſohn wurde unlängſt 
von einigen Kerlen angefallen, ein Handwerker aus 
Neudorf mehrere Male dom Damme geſtoßen, während 
er das Dorf paſſirte, ein Beſitzer Nachts herausgefor⸗ 
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England. London, 6. Auguft. Meldung des 
; Ein egyptiſches 
Bataillon aus Wadyhalfa beſetzte Sarras. General 
Grenfell kehrt am 10. d. M. nach Kairo zurück. Der 
Feldzug wird als beendet betrachtet, und werden die 
engliſchen Truppen unmittelbar nach Kairo abmarſchi⸗ 
ren. — Die Gemeindevertretung von San Remo hat 
Dr. Morell Mackenzie das Ehrenbürgerrecht verliehen. 


beſchäftigt, das den Titel führt „Sechs Monate am 
Hofe des Kronprinzen und Kaiſers Friedrich“. Die 


ſteigerung von ausrangirten Hengſten des hieſt 
königlichen Landgeſtüts brachte nach der „R. 
folgende Preiſe: „Derwiſch“ 660 Mk., „Zomahatl 
530 k., „Elan“ 330 Mk., „Eſſex“ 1450 
(Graf Dohna für das Hofjagdamt in Berlin), „Sl 
Lord“ 670 Mk., „Bruder“ 560 Mk., „Thucydide 
2400 Mk. (Pferdehändler Friedmann), „Caspa 
510 Mk., „Paritor“ 400 Mk. (Heinrich Modridt 
in Summa 7510 Mk., im Durchſchnitt 833 Mk. 

* Bromberg, 6. Auguft. Bei dem gegenwä 
hier ſtattfindenden Jubelfeſte der hieſigen Schügengl 
hat ſich Herr Uhrmacher Unverfaerth mit 66 Tr 
die Jubelkönigswürde auf der Ehrenſcheibe — P 
os — erſchoſſen; erſter Ritter iſt Reſtaura 

uſtav Schmidt von hier mit 60, zweiter Ritter L 
tenſtein⸗Dirſchau mit 59 Treffer, erſter Lieutend 
wurde Kanzleidirector Tinel und zweiter Lieuten 
Geske⸗Kolmar mit je 58 Treffer. Bei Stechſch 
ſiegte Tinell mit 24 Treffer, während Geske nur 


dert und aufs Aergſte bedroht, ein Menſch, welcher 
betrunken am Wege lag, ſeiner Baarſchaft beraubt und 
zu Schanden geſchlagen. Die Schultern ſind ihm 
blau, ebenſo der Rücken und die Lenden. Der Arzt 
zweifelt an ſeiner völligen Herſtellung. Die Thäter 
haben ihm bereits 160 Mark geboten, de er keinen 
Strafantrag ſtelle. Falls der Menſch dieſe Summe 
als Entſchädigung für ſeine Prügel hinnähme, würden 
mehrere Beſißer und die Polizei doch dazu nicht 
ſchweigen, ſondern der öffentlichen Sicherheit wegen 
den Antrag wegen Straßenraub ſtellen. 
Marienburg, 6. Auguft. Am Freitag wurde 
das neu erbaute zweite Geleiſe der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn landespolizeilich abgenommen. Bei 
den größeren Stationen wurde gehalten und die auf 
dieſen Bahnhöfen eingerichteten Anlagen zur Ver⸗ 
pflegung durchreiſender Truppen inſpieirt. Dieſelben, 
in erſter Linie für einen Kriegsfall eingerichtet, ſollen 
gleichzeitig ca. 1000 Mann die Räumlichkeiten zum 
Abkochen ꝛc. bieten, 6 mit der Waſſerſtation der Bahn⸗ſchoß. Sie erhalten ſämmtlich werthvolle, von 
höfe verbundene Waſſerkrähne find im Stande, je ein] Gilde geſtiftete ſilberne Gegenſtände. (D. Z.) 


Cubikmeter Waſſer pro Minute zu geben, ſo daß auch = = 
für völlig ausreichenden Waſſervorrath beim Durch⸗ Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 


NE von ae geſorgt iſt. (D. Z.) 
F auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seew 
für das nordöſtliche Deutſchland. 


Roßgarten im Kreiſe Thorn das Haus des Käthners 
Guſtav Schulz total nieder, wobei auch leider ein Kind 
Nachdruck verbot 
8. Auguſt. Vorwiegend heiter bei wander 


des Beſitzers ums Leben gekommen iſt. 

* Schlochau, 5. Auguſt. Die hieſige landwirth⸗ 8 . 
ſchaftliche Winterſchule beginnt ihren Kurſus am den Wolken und angenehmer Wärme, mäßi 
15. Oktober. Meldungen dazu können ſchon jetzt an | bis friſcher Wind; zum Theil bedeckt u 
den Dirigenten, Lehrer Seidenſchwanz, und Rektor] Regen. Früh, Abends und Nachts kühl. F 
Nauk hierfelbſt gerichtet werden. el ee ag e e Vielfach klar, theils wolkig 

* K . . A 

Schlappe, 5. Auguft In den lezten Tagen Sonnenſchein, theils bedeckt und jtellentw 
Regen, ch warm, mäßiger bis frif 


goy al 1925 1 er mit 
as ganze Dechſelthal wurde überſchwemmt, wodur 8 A 
großer Schaden entſtand. Mit dem Sommergetreide, Wind. Früh und Nachts ſehr kühl. 
(Für dieſe Rubrik ran An un. Notizen ſind uns 
Elbing, den 7. Auguft 


beſonders dem Hafer, ſieht es traurig aus. Die hie⸗ 
ſigen Landwirthe ſetzen ihre ganze Poffnung auf die 
* Bon der Ausſtellung] werden uns noch in 
eſſante Einzelheiten mitgetheilt, welche erkennen laſſ 


Kartoffelernte, die in dieſem Jahre bedeutender denn 
je zu werden verſpricht. 

daß die Ausſteller durchweg ein gutes Geſchäft mach 
und darum mit dem Erfolg des ganzen Unternehm 


Schöneck, 6. Auguſt. Mit dem 1. September cr. 
wird der zum Amtsrichter ernannte Gerichtsaſſeſſor 
Burchhardi aus Danzig die am hieſigen Amtsgerichte 


vacante Richterſtelle beſetzen. — Der hieſige Krieger⸗ durchaus zufrieden ſind und ſich bald eine dr 
und Militärverein hat in der am Sonnabend im landwirthſchaftliche und gewerbliche Ausſtell 
Vereinslokale abgehaltenen Monatsverſammlung bes wünſchen. Beſonders flott wurde neben den Gra 


verzapfungen von Bier, Meth, Liqueur u. ſ. w. 
der alten Markthalle von den dortigen Stän 
verkauft; die Danziger Firmen haben vollſtändig 
räumt und noch verſchiedene Aufträge auf G 
ſchränke zur Ausführung mit heimgenommen. 
Gebr. Franz⸗Königsberg find ihre Bierausſcha 
Schaufenſterſtänder, Eisſpinde losgeworden; Kl 
Königsberg hat zahlreiche Molkereiartikel, Layali 
ſche Separatoren und Butterkneter abgegeben und 
Ausſicht zur Lieferung einer vollſtändigen Einricht 
zu einer neu zu begründenden Molkerei erhalte 
Zausmer⸗Danzig hat für ſeine reizenden Bernſte 
Schmuckſachen mehrere tauſend Mark eingenom 
Aehnlich günſtig war das Geſchäft auf dem Maſchinel 
plage, wo Mahfarth u. Co. eine mit Dreſchmaſch 
gekuppelte Compound ⸗Lokomobile dreimal verkaufte 
die berühmte Pflugfabrik von Wermke⸗Heiligenhe 
empfing einige ſiebenzig Beſtellungen auf ihre er 
Karo-Zempelburg wurden ſeine Kornreinigungsma chin! 


ſchloſſen, die Sedanfeier — ob am Gedenktage ſelbſt 
oder am hierauf folgenden Sonntag, den 8. Sep⸗ 
tember, iſt noch nicht beſchloſſen worden — feſtlich zu 
begehen. Das Programm iſt folgendes: Morgens 
Reveille, Choral⸗Blaſen und Abfeuern von Salut⸗ 
ſchüſſen. Nachmittags: Prämienſchießen und Concert. 
Das Entree zum Schießen iſt pro Perſon mit 50 Pfg. 
feſtgeſtellt worden und müſſen ſich Theilnehmer hierzu 
bis zum 31. Auguſt bei Herrn Eduard Engler melden. 
Abends: Illumination des Gartens und Tanz. Ferner 
wurde an Stelle des verſtorbenen Feſtordners 
W. Schwartz der Gefangenenaufſeher Herr G. Böhlke 
gewählt und die von dem Verſtorbenenen innegehabte 
Krieger⸗Fechtkaſſe dem gm E. Engler übergeben. — 
Da wir ſeit einigen Tagen wieder ſchönes Wetter 
haben, ſo iſt der Muth der Landwirthe gehoben. Die 
Roggen- und Weizenernte ift als jo ziemlich beendet 
zu betrachten. Im Allgemeinen hört man, daß der 


Roggen verhältnißmäßig ausgiebig iſt. Die Stroh⸗ f D | 
erträge find ſehr gering, dieſe letzteren werden mit | wegen ihrer vorzüglichen Conſtruction . — a 
den ſchlechten Erträgen des Kleeheues die Durch- | genommen; auch Monglowsky's Kartoffelſetzma ch 6 


winterung des Viehes wieder auf das Ungünſtigſte 
beeinfluſſen. 

* Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Auguſt. Wie 
kampfluſtig die Störche ſind, beweiſt folgender bemer⸗ 
kenswerthe Vorfall. Im vorigen Jahre baute ein 
Storchpaar auf einer Scheune in M. ſein Neſt. Vor 
einigen Tagen kam nun ein jedenfalls obdachloſes 
fremdes Storchpaar und wollte die hieſigen Störche 
aus ihrem Neſte vertreiben. Es entſpann ſich ſogleich 
ein mehrſtündiger heißer Kampf. Einige daherziehende 
fremde Störche eilten auch herzu und ſchloſſen ſich dem 
Kampfe an. Da die Fremdlinge jedoch nichts ausrichten 
konnten, begannen ſie, das Neſt zu zerſtören; ſie flogen 
dagegen, riſſen ganze Theile heraus und verließen den 
Kampfplatz erſt, als das Neſt umkippte. Die ein⸗ 
heimiſchen Störche behaupteten alſo ihr Feld, mußten 
aber den Verluſt ihres Neſtes betrauern. (G.) 

* Königsberg, 6. Auguſt. Selbſtmord durch 
einen Revolberſchug in die Schläfe verübte geſtern 
Abend 8 Uhr der Kaſſirer S. auf einem Kirchhofe 
vor dem Steindammer Thor. Der Tod trat augen⸗ 
blicklich ein. Die Urſache des verzweifelten Schrittes 
des Unglücklichen iſt vorläufig noch unbekannt. — In 
unſerem Samlande herrſcht noch immer die Unſitte, 
bei Hochzeitsangelegenheiten „Freudenſchüſſe“ abzugeben, 
obgleich dadurch ſchon recht viele Unglücksfälle herbei⸗ 
geführt worden ſind. Am Mittwoch wurde nun ein 
Hochzeitzug in dem Dorfe Karben wieder von 

chüſſen begleitet, welche zwei Beſitzerſöhne fortgeſetzt 
abgaben. In dem Augenblick, als ein Wagen mit 
jungen Leuten demjenigen der beiden ſchießluſtigen 
Beſitzersſöhne vorüberfuhr, knallte wieder ein Schuß, 
dem ſofort ein gellender Aufſchrei folgte. Die ganze 
Schrotladung war einem jungen Manne des vorüber⸗ 
fahrenden Wagens ins Geſicht gegangen und hatte 
dieſes ſchrecklich zugerichtet, während der brennende 
Pfropfen ein junges Mädchen traf und dieſem die 

ände verbrannte. Der verletzte Junge Mann mußte 
ſich ſofort hierher in ärztliche Behandlung begeben; 
leider iſt das linke Auge ſo ſchwer verletzt, daß die 
Hoffnung auf Erhaltung deſſelben nur ſehr ſchwach 
ijt. — Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete fich nach 
Mittheilung der „K. A. Z.“ geſtern auf dem Gehöft 
des Beſitzers St. in Waldau. Als das acht Jahre 
alte Töchterchen des Beſitzers über den Hof ging, 
riß ſich plötzlich der daſelbſt befindliche große Hund 
von ſeiner Kette los, ſtürzte ſich auf das Kind, warf 
es zu Boden und richtete es auf eine ſchreckliche 
Weiſe zu. Das wüthende Thier brachte dem kleinen 
Mädchen die verſchiedenſten Bißwunden bei und riß 
ihm ſchließlich die ganze Haut vom Kopfe herab, ja 
der Hund hätte das Kind völlig zerriſſen, wären auf 
das Sitiegeilhrei deſſelben nicht Leute herbeigeſprungen. 
Das unglückliche Mädchen wurde geſtern Abend hier⸗ 
her nach der chirurgiſchen Klinik gebracht, wo es ſehr 
ſchwer krank darniederliegt. ! 

* Crang, 5. Auguft. Auch die zweite Saiſon 
läßt ſich, was den Beſuch unſeres Badeortes anlangt, 
außerordentlich gut an. Die meiſten der Wohnungen 
ſind beſetzt, und auch in den verſchiedenen großen 
Hotels iſt es nicht leicht, noch ein Zimmerchen zu 
finden. — Viel beſprochen in der hieſigen Geſellſchaft 
wird ein Project, welches der Aufſichtsrath der Actien⸗ 
Geſellſchaft, der das große Logirhaus zugehört, in's 
Auge gefaßt hat. Genannte Geſellſchaft hat bereits 
ein am Korſo nach der See zu gelegenes bedeutendes 
Terrain zu ihren bisherigen Grundſtücken zugekauft 
und beabſichtigt, daſelbſt ein Logirhaus im großen 
Stile aufzuführen. 
*Raſtenburg, 5. Auguſt. 


und Hotop's Wurzelroder und noch viele and“ 
Ausſtellungsgegenſtände 15 aa ſchnell ihre Käufer“ 
Alles zuſammen jedenfalls ein ſchlagender Beweis M 
die Zweckmäßigkeit ſolcher Fuchaus belenges die Di _ 
Produzenten mit dem Conſumenten in Verbindil 
5 — und ſomit Beiden nützen. Sogar 
Rußland waren Gutsheſitzer gekommen, um die E 
zeugniſſe und Maſchinen der Landwirthſchaft kenn 
zu lernen. — An Geldprämien wurden für Rindvi⸗ 


Equipage nebſt Pferd, welche einen programmmäßige 
Werth von 1500 M. repräſentirte, wurde übrigel 
vom Gewinner gleich weiter verkauft für den PH 
von 1480 M. . : 

* [Bier.] Einem on dit zufolge folen mährel 
der drei Ausſtellungstage auf dem hieſigen Viehh 
ca. 40 Tonnen Bier verzapft fein, ein Zeichen W 
dem ſtarken Beſuche, welchen die Ausſtellung A 
habt hat. we 

* [Orcheſter.] Im Etabliſſement „Flora“ ſol 
wie uns mitgetheilt wird, nun auch eine oz 
erbaut werden, um mit ähnlichen Etabliſſements d efi 
Genres in erfolgreiche Concurrenz treten zu könne 
Bei der guten Küche und desgleichen Getränken, meld 
wir dort finden, wäre dem derzeitigen ſtrebſan 
Oeconomen die Rentabilität der neuen Anlage 
gönnen. a 
.. * [Die „Rauchrolle“.] Das kulturhiſtoriſ 
überaus wichtige Preisausſchreiben eines rheiniſche 
Cigarrenfabrikanten für die beſte Verdeutſchung de 
Wortes . hat dadurch feinen Abſchluß gefunde 
daß dem Worte „Rauchrolle“ der erſte Preis v 
100 Mk. zuerkannt ift. Preisträger iſt der Part 
Zeller in Waiblingen bei Stuttgart. Neben de 
„Rauchrolle“ war noch „Glimmrolle“ und „Du 
rolle“ in die engere Wahl gekommen. H 

* (Eine age Aenderung im Eiſenbah 
weſen jol demnäch J 


„ 
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oll t in Kraft treten. Die bisher 
Charakteriſirung der beſchleunigten Züge, als Expref I 
Courier, Schnell⸗ und Eilzüge, jol in Wegſeh 
kommen und nur noch der Ausdruck Schnellzül 
gebraucht werden. h 
*Die Fencvtwehr] in ihrer jetzigen Einvichtil 
gewinnt von Tag zu Tag mehr Inkereſſe für une 
ſtädtiſchen Bürger, welches noch durch die häufihe 
Probefahrten zum Einexercieren der neuen Piel! 
geſteigert wird. Mit dieſem erhöhten Intereſſe I 
miſchte ſich auch bereits der weitergehende Wunl i 
abgejehen von der Abfuhr des Straßen⸗ und B 
ſchutts, Schnee xc., auch den Nachtwachtdienſt ( 
eventueller Aushilfe zur Verſtärkung der Polizeikraſ 
ſowie die Straßenreinigung, welche jetzt von da 
Hausbeſitzern oder den parterre wohnenden Miethel, 
beſorgt werden muß, auf das vergrößerte Juni 
zu übertragen und die dafür entſtehenden Kol 
auf die jetzt verpflichteten Bürger zu repartit 
Eine Vermehrung der Fuhrwerke und der Mau 
ſchaften würde natürlich geboten ſein. Auch | 
öfter die Frage ke reg ob zu letzterer Arth 
nicht die in beiden ſtädtiſchen Geſängniſſen inter nini 
Perſonen oder die fog. Stadtarmen unter Beal 
ſichtigung von Feuerwehrleuten herangezogen wer 
könnten. Wir würden eine ſolche Einrichtung, s 
durchführbar ift, denn in andern Städten hat I 
diefe Einrichtung gut bewährt, bei uns mit Freut 
ee Speciſik ] 
[Ein Speeifikum gegen Huſten. 0 
Collegen, ſo ſchreibt ein Lehrer, wird es gewiß auc 
nehm fein, ein ſpecifiſches Mittel gegen die verſchiedel 


Die geſtrige Ver⸗ 


. des Huſtens kennen zu lernen. Nicht nur in 
Bin same, sondern auch bei meinen Schülern. ift 
Milte gelungen, durch ein äußerſt einfaches und billiges 
Mittel, Huſten, ſogar Keuchhuſten, in wenigen Tagen 
34 heilen. Gewöhnlich heißt es bei dem Keuchhuſten: 
= erſelbe muß feine Zeit haben, gegen den giebt es 
ide Heilmittel“ Meine Erfahrungen widersprechen 
$ eh dieſer Behauptung. Das Specificum gegen 
i 8 — iſt ein Thee von Haferſtroh, der ſich ſelbſt 
fol er ärmſten Hütte beſchaffen läßt. Derſelbe wird 
f gendermaßen hergeftellt: Man ſchneidet das trockene 
nd reine Stroh vom gemeinen Hafer (Avena sativa) 

did el und kocht dieſen in etwas Waſſer ab. Es 
heller ſich ein bräunlicher Thee, deſſen Farbe etwas 
nt ausſieht, als die des ſchwarzen Kaffees. Setzt 
deſſelben as Zucker zu, ſo wird der fade Geſchmack 
ieks en beſeitigt. Der läſtigſte Huſten wird durch 

Ex; ae Mittel, wenn man Morgens und Abends 
ebeit bertaſſe voll trinkt, oft ſchon in 3 bis 4 Tagen 

geheilt. Dieſer Thee hat außerdem den Vorzug vor 
Seilmittten, daß er in jedem Alter wohlthuend 
taia elbſt gegen den Kehlkopfs⸗ und Rachen⸗ 
So rh — dieſes fo häufig bei den Lehrern vor- 
mende Uebel — wird der Haferſtrohthee mit Vor⸗ 


delnde Theil der Rede großes Intereſſe weckte. 
Deutſche und Slaven, ſagte Redner, ſeien ihrer an⸗ 
thropologiſchen Abſtimmung nach ſo zuſammengeſetzter 
Natur, daß der Urſtamm der einzelnen Nationalität 
ſich nicht beſtimmen laſſe. Der Begriff der Nationa⸗ 
lität, der ſich in erſter Linie an die gegenwärtigen 
Verhältniſſe knüpft, verliere an Intereſſe, je mehr man 
in der Forſchung nach rückwärts gehe. Redner könne 
nur conſtatiren, daß die Anthropologie gerade ſo große 
Differenzen bei Deutſchen wie bei Slaven finde. Es 
fei erwieſen, daß eine gewiſſe Zahl Slaven einer ge- 
wiſſen Zahl von Deutſchen näher ſteht, ls ihren fla- 
viſchen Brüdern, z. B. den Südſlaven, und zwar in 
allen Charakteren des Schädelbaues. So ſeien auch 
die Czechen ſo heterogen, daß ſie gar nicht mit andern 
Slaven in gemeinſame Betrachtung zu ziehen ſeien. 
Vorläufig müſſe die Anthropologie mit Miſchraſſen 
arbeiten, das laſſe den Forſcher etwas kühl von der 
Nationalität denken. 

§ Den ſechſten Jahrgang der Großoctav⸗Ausgabe 
von „Ueber Land und Meer“ (Stuttgart, Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt), deſſen erſtes (Doppel) Heft ſoeben 
ausgegeben worden 15 eröffnet ein Roman von köſt⸗ 
licher Friſche: „Jung Alarichs Braut“ von E. von 


theit 18 * I Dincklage. Neben demſelben begegnen wir anſprechen⸗ 
Artikel fE] Unter Bezugnahme auf unſern geſtrigen den Novellen und Erzählungen von verſchiedenartigſter 
ſchreibt uns ein Freund unſerer Zeitung Fol- | Färbung, lebendigen Darſtellungen der bedeutenden 


gendes: „Welche großen Maſſen von Obſt die 

: „ g großen 
Poitgärten an unſern Haffufern liefern Wb weite Geld⸗ 
5 u dafür vereinnahmt werden, möge Folgendes 
En : N Garten in Succaſe (allerdings wohl der 
ür e Jen lieferte bei der diesjährigen Obſternte 
a run 1400 Mk. Kirſchen, 3000 Mk. Birnen 
s Im Ganzen rechnet der Beſitzer auf 


Ereigniſſe der Gegenwart, geiſtvollen Plaudereien über 
Gegenſtände von mannigfachſtem Intereſſe. Nicht 
minder gediegen iſt die illuſtrative Ausſtattung durch 
eine Extra⸗Kunſtbeilage in Farbendruck und mit 
Bildern von H. Baiſch, A. Bida, van den Bos, Kon⸗ 
rad Grob, P. Hoecker, A. Holmberg, St. Sichel und 
anderen mit Recht beliebten Künſtlern. In der That, 
glänzendere Gaben in Bild und Wort bei dem fo 
außerordentlich niederen Preis von nur 1 Mark für 
das vierwöchentlich erſcheinende Heft haben wir noch 
nirgends vereinigt geſehen, und die Verlagshandlung 
hat jetzt auch durch Veranſtaltung einer vierzehntägig 
erſcheinenden Ausgabe in Heften à 50 Pfennig den 
Wünſchen derjenigen Rechnung getragen, welche das 
Journal in kürzeren Zwiſchenräumen beziehen wollen. 
So dürfen wir denn dem neuen Jahrgang ein herz⸗ 
liches Willkommen zurufen und das ſchöne Journal 
überall da zum Abonnement empfehlen, wo es bis jetzt 
noch nicht als ein liebgewordener Hausfreund ein⸗ 
gekehrt iſt. 


Po mann en ne a egrifjen der 
miten. Bierkirſche, welch’ letztere 
Wenn t ſondern den Leuten Aberlaſſen Si, 
en man nun noch in Betracht zieht, daß unter, 
treib bun den Bäumen, theils irgend eine Ge⸗ 
eſorte peiit oder auch Heunutzung betrieben wird 
ferner, da das Abnehmen der Früchte verhältniß⸗ 
1 ſehr wenig Auslage verurſacht, zum größten 
É heil durch die eigenen Leute beſorgt wird, ſo ergiebt 
dies einenNettoertrag von rund 4,500 M., den die Beſitzun 
it u aus dem Obſt erzi t. Dieſer Ertrag ließe ſich no 
nt wenn das Obſt in Elbing direct, alſo zu 
ea Preiſen verkauft würde, während das hier in 
| e e ebene Obſt ausſchließlich an Königsberger 
Kahnſchiffer verkauft wurde, welche mit ihren Fahr⸗ 
gl 850 en am Succaſer Ufer liegen und jeden Poſten 
bjt gegen ſofortige Zahlung kaufen, um ſolches in 
. . 1 So zahlten dieſelben 
„ B. vor etwa ür ei ä 
ienen 2i 19 Tagen für eine gehäufte Tonne 
egen die Raubfiſcherei.] Da di 
der Fiſcherei in unſerer Provinz weſentlich 1 air, 
pa daß die Fiſchereigewäſſer nicht ausgeraubt, ſon⸗ 
0 mindeſtens in dem Maße geſchont werden, welches 
. Ge ) 203 Fiſchereij⸗Geſeß von 1874, die Ausführungs⸗ 
M Fiche e von 1887 und die ſeitdem erlaſſenen, die 
Bi betreffenden Polizeiverfügungen vorgeſchrieben 
Be ſo hat der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Ser beſchloſſen, Jedem, welcher ein Vergehen gegen 
b genannten Vorſchriften zum Schutze der Fiſcherei 
71 Anzeige bringt, daß eine Beſtrafung des Ver⸗ 
de . erfolgt, eine Geldprämie auszuzahlen, über 
den 110 an jedem Falle beſonders entſchieden wer⸗ 
755 Pr „Bei dem Antrage auf Zahlung einer ſol⸗ 
Poli nn find diejenigen Acten der betreffenden 
8 üer ehörde oder des Gerichts, aus welchen die 
920 äftige ache fe der Frepler hervorgeht, 
1 u jo zu bezeichnen, daß dieſelben mit Erfolg requirirt 
i werden können. : 
daß (Die Direktion der Oſtbahn] hat beſtimmt, 
RN 1. Oktober c. ab nicht mehr die Bahnhofs⸗ 
i ee und Gepäckträger zur Annahme und Auf⸗ 
fein ſolleg des Handgepäcks der Reiſenden berechtigt 
ti b en, ſondern daß die Gepäcksexpedition dieje 
mer er Reiſenden anzunehmen, zu buchen und 
tid a - bisherige Gebühr von 10 Pfennigen pro 
auf diese angeben habe. Die mit ihrer Haupteinnahme 
Dutch ah Gebühr angewieſenen Gepäckträger werden 
75 inen fortlaufenden beſtimmten Lohn entſchädigt 
185 fei dagegen die Portiers nicht, weil dieſelben 
Publiel e dun d Gehalt 7 5 5 Dem 
ie Neuerung größere Sicherhei 
und Gelder parung geſchaffen. e 


Vermiſchtes. 

— Deutſchlands. ſchwimmende Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung hat in aller Stille große Fortſchritte ge⸗ 
macht. Der Plan, die fremden Nationen in ihrer 
Heimath aufzuſuchen und ihnen die Leiſtungen der 
deutſchen Induſtrie und Künſte lebendig vor Augen 
zu führen, hat, wie ein Berichterſtatter meldet, in den 
betheiligten Kreiſen außerordentliche Zuſtimmung ge⸗ 
funden. Inzwiſchen ſind hinſichtlich des Baues des 
mächtigen Ausſtellungsdampfers mit der größten deut⸗ 
ſchen Schiffswerft Verhandlungen angeknüpft worden, 
und es liegt auf der Hand, daß, da der ſchwimmende 
Palaſt einen weſentlichen Theil der Sehenswürdigkeiten 
bilden ſoll, die deutſche Schiffsbaukunſt eine Ehre 
darin ſetzen wird, in dieſem impoſanten Kunſtwerk die 
glänzendſte Probe ihrer Leiſtungsfähigkeit zu geben. 
Der Entwurf des Nieſendampfers iſt, wie wir erfahren, 
von dem Berliner Architekten Bernhard Schaede aus⸗ 
gearbeitet worden, der auch bei der Ausſtattung der 
neuen Reichspoſtdampfer hervorragend mitgewirkt hat. 
Der ſchwimmende Ausſtellungspalaſt ſoll indeß in ſei⸗ 
nem Aeußeren gar nicht mehr einem Dampfer gleichen, 
da ſelbſt die Schornſteine mit Kuppeln und Thürmen 
umkleidet werden. Von der Größe des Dampfers 
wird man ſich einen Begriff machen, wenn man hört, 
daß er in der Lage ſein wird, ſechszigtauſend Centner 
Kohlen aufzunehmen. Die Breite des Koloſſes 
wird 70 Fuß betragen; in Bezug auf die Länge 
ſind noch keine Beſtimmungen getroffen. Das Schiff, 
welches an Pracht und Luxus das Glänzendſte bieten 
ſoll, wird y weniger als 8 große Säle enthalten, 
die bei einer Länge von 13 Metern eine Breite von 
6 Metern aufweiſen. Natürlich wird es an ſtil⸗ 
gerechten Gaſträumen, an prächtigen Treppenhallen, 
an geſchmackvollen Leſeſälen und lauſchigen Pavillons 
nicht fehlen. Für die elektriſche Beleuchtungsanlage 
ſind 3 ſtehende Zwillings⸗Dampfmaſchinen von je 60 
Pferdekraft nominaler Leiſtungsfähigkeit vorgeſehen; 
die Eis⸗ und Kälteerzeugungs⸗Anlagen ſind auf eine 
tägliche Produktion von täglich über 100 Centner 


üäble!Leinſaat, welche früher viel in unſeren Del- i i 
mühlen r ‘ eren Oel⸗ Kryſtallei Wir erfahren, daß die Fertig- 
en 3 eſchlagen wurde und auch in großen Quanti- y pena ar des e Anl in 
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unſerem Markte faſt verſchwunden, und Wehen die 
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Unfall.] 
Begräbniſſe heimkehrender Handwerker, 


anderthalb Jahren vollendet ſein dürfte, ſo daß die 
auf etwa 2 Jahren berechnete Weltreiſe Oſtern 1891 
angetreten werden kann. Soweit bis jetzt entſchieden 
iſt, wird der e Palaſt an 80 Häfen der 
Erde anlegen. Es dürfte intereſſiren, daß ſich eine 
eigene Druckerei an Bord befinden wird, beſtehend aus 
3 großen Schnellpreſſen, welche u. A. die in den 
verſchiedenſten Sprachen abgefaßte illuſtrirte Aus⸗ 
ſtellungs⸗Zeitung herſtellen follen. Dieſelbe wird nicht 
nur auf dem Schiffe, ſondern auch an den Handels- 
plätzen ſelbſt verbreitet werden. Auch eine eigene 
Schlächterei mit Wurſtfabrikation, ſowie eine Bäckerei 
für den täglichen Bedarf wird an Bord eingerichtet 
werden, und das beſte deutſche Bier wird bei dieſer 
Gelegenheit ſeinen Siegeszug um die Erde unter⸗ 
nehmen. Fin 

— Ein Komet, der erſt kürzlich in Geneya 
(Vereinigte Staaten) entdeckt wurde, hat ſich, wie der 
„Urania“ Sonntag Nacht durch ein Kabeltelegramm 
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können. er Dieb hat bisher nicht ermittelt werden 


noch nie vorgekommen iſt. (Bisher ift nur eine Zwei⸗ 
theilung im Jahre 1845 bei dem Bielakometen bez 
obachtek worden.) Dieſelbe wurde zuerſt auf der 
Lickſternwarte in Californien wahrgenommen und iſt 
jetzt auch ſchon in Wien beobachtet worden. 6 

— Schillers „Räuber“ haben kürzlich bei 
einer Theateraufführung in Fiume, abgeſehen davon, 
daß der Name des Dichters in „Schüller“ umge⸗ 
wandelt worden iſt, folgende Vergewaltigung in der 
Sceneneintheilung erfahren: Erſter Akt: Ein falſcher 
Brief. — Die Spinne und ihr Netz; zweiter Akt: 
Die ſächſiſche Schänke. — Große Projekte; dritter 
Akt: Ein infames Projekt. — Hyänenherz. — Ein 
Lügner aus Liebe; vierter Akt: In den böhmiſchen 
Wäldern. — Das Brüllen des Löwen; fünfter Alt: 
Vaterliebe. — Sohnesherz. — Ein ſchrecklicher Radhe- 
ſchwur. — Auf das Schloß; ſechſter Akt: Die Strafe 
des Vatermörders. — Vollendete Rache. — Die Ge⸗ 
rechtigteit Gottes. Geſpielt wurden diefe Schüler- 
ſchen „Räuber“ dem Anſchlagzettel entſprechend. 

— Der Ertrag des Peterspfennigs betrug 
im vergangenen Jahre 8,300,000 Lire; die dem Papſte 
aus feinen bei verſchiedenen Banken des In- und Aus- 
landes deponirten Geldern und aus ſeinem großen 
Grundbeſitze zufließenden Erträgniſſe beliefen ſich auf 
3,300,000 Lire, was zuſammen eine Einnahme von 
faſt 12,000,000 Lire repräſentirt. Fus d kam min⸗ 
deſtens ebenſo viel an Baargeld, das dem heiligen 
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i en, 6. Auguft. Der Anthropologen⸗Congreß 
Gin rufe unter dem Vorſitze Virchows ſeine erſte 
eſun Ge im welcher die Jahresberichte zur Berz 
Anthropologen — Bei der geſtrigen Eröffnung des 
feflor Biachan⸗Congreſſes hielt der Vorſſhende. Proz 
insb wu eine anderthalbſtündige Rede, von der 
isbeſondere der den Begriff der Nationalität behan⸗ 


gemeldet wurde, plötzlich in drei Theile geſpalten, was 


Vater aus Anlaß ſeines Jubiläums geſpendet worden 
war, die zahlreichen koſtbaren Geſchenke nicht einge⸗ 
rechnet. Dieſen Einnahmen ſtanden folgende Ausgaben 
gegenüber: Almoſen 390,000 Lire, Penſionen und 
Unterſtützungen 180,000, Unterſtützungen für Kirchen 
und Klöſter 130,000, für den niederen Klerus 190,000, 
Beitrag zur Propaganda Fidei 300,000, für die ver⸗ 
ſchiedenen pöpſtlichen Behörden und Adminiſtrationen 
1,100,000, Inſtandhaltung der päpſtlichen Paläſte 
300,000, der Monumente, Neubauten ꝛc. 250,000, 
Gehälter der Kardinäle 2,000,000, für Seminarien 
1,200,000, Verſchiedenes (Ausgaben anläßlich des 
Papſtjubiläums ꝛc.) 800,000, im Ganzen alfo 
8,140,000 Lire. 

— Der Grundwerth der Stadt New-Nork 
beträgt nach der letzten Steuereinſchätzung 1200 Mil⸗ 
lionen Dollars. Als die Inſel Manhattan, auf der 
New⸗York ſteht, im Jahre 1668 von den Europäern 
den Indianern abgekauft wurde, wurden dafür 10 
Hemden, 30 Paar Strümpfe, 10 Gewehre, 30 Kugeln, 
30 Pfund Pulver, 30 Beile, 30 Keſſel und eine 
kupferne Bratpfanne gegeben, und beide Theile glaub⸗ 
ten, einen guten Handel gemacht gu haben. 

— Selbſtmorde in Frankreich. Im Jahre 
1888 kamen in Frankreich 8202 Selbſtmorde zur An⸗ 
zeige, 6434 Männer und 1768 Frauen legten Hand 
an ſich. Die Zahl der Selbſtmörder betrug in den 
Städten 3807, auf dem Lande 4279. 

— Eine Erinnerung an die Tragödie zu 
Maierling. Von der Mutter der jungen Baroneſſe 
Vetſera, welche mit dem Kronprinzen ſtarb, iſt eine 
Druckſchrift, als Manuſkript gedruckt, in einem Verlage 
erſchienen und eirkulirt in Wiener Hofkreiſen, jedoch, 
wie es einem Berichterſtatter der Köln. Ztg. ſcheint, 
nur in wenigen Exemplaren. Das Intereſſanteſte 
darin find Mittheilungen aus dem Briefwechſel der 
jungen Vetſera. Man findet beſtätigt, daß das Ver⸗ 
hältniß zum Kronprinzen, welches ſchon geraume Zeit 
dauerte, durch die Gräfin Lariſch⸗Wallerſee vermittelt 
wurde. Andere Mitwiſſer waren der Fiaker Bratfiſch, 
eine Kammerjungfer und vermuthlich wußte auch die 
Mutter der Vetſera davon. Ueber den Doppelſelbſtmord 
ſteht nichts weiter darin, als daß die junge Baroneſſe 
mit einem Schuß durch die Schläfe todt aufgefunden 
wurde, und ſodann Klagen über die ſpätere Be⸗ 
handlung. : r 

* Enskirchen, 2. Auguft. Eine in zweiter Ehe 
lebende Frau in Schwerfen beauftragte ihre beiden 
Kinder im Alter von 15 und 11 Jahren, ein von 
ihrem Manne in die Ehe gebrachtes 16 hehe 
Mädchen zu züchtigen, da letzteres ſich angeblich 
mehrere Eier angeeignet hatte. Die beiden Kinder 
ſchleppten ihre Sliefſchweſter in die Scheune und 
chlugen mit Beſenſtielen ſo lange auf das arme Ge⸗ 
chöpf, bis es ſich nicht mehr bewegte und nach etwa 
zwei Stunden unter entſetzlichen Schmerzen den Geiſt 
aufgab. Die ärztliche Beſichtigung des Leichnams 
ergab innere Verblutung; der Körper war furchtbar 

ugerichtet. Die Stiefmutter wurde ſammt ihren 
eiden Kindern verhaftet. 

Mailand. Die neunzehnjährige Baroneſſe 
Cantoni, eine ſowohl wegen ihrer beſonderen Schön⸗ 
heit, als auch in Folge ihrer bizarren Launenhaftig⸗ 
keiten bekannte junge Dame, beabſichtigt allen Ernſtes, 
im November dieſes Jahres eine Reiſe in's Innere 
von Afrika zu unternehmen. Die kühne Dame 
wird von einer ihrer Verwandten, einer älteren Frau, 
die der hohen öſterreichiſchen Ariſtokratie angehört, 
begleitet ſein. Als Leiter der aus mehreren Zofen 
und Dienern beſtehenden Karawane wurde Hauptmann 
1117 gewonnen, und iſt derſelbe bereits damit 
beſchäftigt, die Reiſevorbereitungen zu treffen und die 
Reiſe⸗Utenſilien zuſammenzuſtellen. Die gewiß nicht 
alltägliche Tour wird am 1. November beginnen und 
oll 13 Mongte dauern; es ſoll zunächſt Aden, dann 

aſſauah beſucht werden, worauf die junge Reiſende 
allen Ernſtes in's Innere des ſchwarzen Welttheiles 
eindringen will. 

* Halle a. S., 6. Auguſt. Der Schloſſermeiſter 
Harniſch zu Ba iN hat einen Arbeiter Süße, 
den er wegen rückſtändiger Miethe hatte exmittiren 
laſſen, nach einem re e heftigen Streite, 
in welchem Harniſch angeblich in lebensgefährlicher 
Weiſe angegriffen worden war, erſchoſſen. 

— Billiger Erſatz. Frau: „Männchen, Du 
ſollteſt einmal eine Reiſe nach Italien machen, und 
uns mitnehmen.“ Mann: „Ich weiß nicht, was Ihr 
immer mit Italien habt! Kocht Euch einmal eine 
tüchtige Schüfjel voll Makkaroninudeln mit Parmeſan⸗ 
käſ'; dann habt Ihr das Schönſte von Italien genoſſen.“ 


a 2 
Neueſte Nachrichten und 
Depeſchen. 

Karlsruhe, 6. Auguſt. Der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin von Schweden find heute Nad- 
mittag auf der Mainau eingetroffen und bei der 
Ankunft von dem Großherzog und der Frau Groß⸗ 
herzogin begrüßt worden. Der Großherzog kehrt am 
Freitag nach Karlsruhe zurück, um am Sonnabend in 
Baden⸗Baden den Schah von Perſien zu empfangen. 

Reutlingen, 6. Auguſt. Die Feier der hundert⸗ 
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Friedrich Lißt's 
wurde mit einem Feſtzuge eröffnet, an welchem zahl⸗ 
reiche Deputationen von auswärtigen Vereinen Theil 
nahmen. Am Denkmal, wo viele Kränze von deutſchen 
Vereinen niedergelegt waren, wurden von mehreren 
Rednern Anſprachen gehalten. 

Wörth a. d. Sauer, 6. Auguſt. Unter außer⸗ 
ordentlich großer Theilnahme der Bevölkerung fand 
heute hier die Einweihung des Denkmals für die am 
6. Auguſt 1870 gefallenen Bayern ſtatt. Aus Bayern 
und dem Reichslande waren gegen 250 Kriegervereine 
erſchienen. Die Feſtrede hielt Generallieutenant a. D. 
Gropper aus München. Das Denkmal ift aus Stein 
und Erz errichtet. Die ganze Feierlichkeit machte einen 
tief ergreifenden Eindruck. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus. Der erſte Lord 
des Schatzes, Smith, erklärte, die Regierung ſei nicht 
geneigt, der egyptiſchen Regierung die Wiederbeſetzung 
von Dongola und Berber zu empfehlen. Die Politik 
Englands ſei jetzt genau dieſelbe, die ſie früher ge⸗ 
weſen ſei, dieſelbe beſtehe in der Aufrechterhaltung der 
Verpflichtungen, welche England für die Vertheidigung 
der Grenze Egyptens eingegangen jei. 

Rom, 6. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel hat die Pforte 
dem italieniſchen Botſchafter die Verſicherung gegeben, 
daß das gerichtliche Verfahren behufs Beſtrafung des 
Mörders des bei Canea erſchoſſenen italieniſchen 
Matroſen ein ſchnelles und exemplariſches ſein werde. 

Petersburg, 7. Auguſt. Ein Geſetz 
wurde öffentlich bekannt gemacht, wonach 
die Gymnaſien mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache in Birkenruhe und Felin (Gonverne- 
ment Livland) binnen drei Jahren zu 
ſchließen ſeien. Die ſtaatliche Dotation des 


Gymnaſiums in Birkenruhe wurde bereits 


am 1./13. Juli 1889 eingeſtellt. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Bör ſenberichte. 


Berlin, 7. Auguſt, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſtlich. Cours vom] 6.8. | 7.8 
Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 187178 —— —— 
33 pCt. Of reußiſche Pfandbriefe . | 101,80 | 101,70 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,20 | 102,20 
Oeſterreichiſche Goldrente 93,60 93,70 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 85.50 85,60 
Beten anfnoten . . . . 210,50 | 210,70 
Oeſterreichiſche Banknoten 170,90 | 171,— 
Deutſche Reichsanleihe .. 108,50 108,50 
4 pt. preußiſche Conſols . . 107,20 107,10 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 96,70 96,50 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 118,— | 118,— 

Produkten⸗Börſe. 

Cours vom . . . „ . 
Weizen Sept.⸗Oct. 177,70 198,20 
Nov.⸗Dec. 190,00 | 190,20 

Roggen matt. 

Sept.⸗Oct. 160,20 | 160,— 
Nov.-Dec. 163,— | 162,70 
etroleum loco 24.— 24,— 
üböl Auguft . 67,30 | 66,80 
SCHERE 2 62,30 | 61,80 
Spiritus 70er loco Auguſt⸗Sept. 36,10 36,40 


Königsberg, 7. Auguſt. 
Grothe, 
miſſions⸗Geſchäft) 

Spiritus pro 10,000 L» excl. Faß. 
Tendenz: Niedriger. 
Zufuhr: 180,000 Liter. 

Loco contingentirt p 


Loco nicht contingentirt i 36,25 
Auguſt contingentirt . . . 56,25 
Auguſt nicht contingentirt . 36,50 „ 


Königsberger Produectenbörſe. 


(Von Portatius und 
etreides, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 


56,75 & Geld. 


" 7 
„Brief. 


"n 


Tendenz. 


5. 6. 
Auguft | Auguft 
R.⸗Mk. N. Ml. 
Weizen, hochb. 125 Pd. 177,50 177,50 unverändert. 
Roggen, 120 fd. 140,50 146,50 do. 
Gerſte, 107% fd . | 121,00 | 121,00 do. 


ji 156,00 | 155,00 Irubig. 
rbſen, weiße Koch 
Rübſen, feinſte trockene 


Danzig, den 6. Auguft. 
Weizen: Flau. 
farbig inländ. 1 


. | 128,00 | 128,00 unverändert. 
289,00 289,00 nichts geh. 


300 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
A, hellbunt inländ. 167 A, höochbunt 


und glaſig inländ. — 4, Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. 


zum Tranſit 137,50 Æ, Nov.⸗Dezbr. 126pfd. zum Tranſit 
138,50 4 


Roggen: Matt. Inländ. 144—145 æ, ruf. oder poln. 
zum Tranſit 96 ‚A, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum 
Tranſ. 101 Æ., per November⸗Dezember 120pfb. zum 


Tranſit 103,90 4. 
Rübſen: Loco inl. 286 A 
Gerſte: Loco große inländiſch 195—200 4 


Hafer: Loco inl. — , Erbſen: Loco inl. — A 


Spiritusmarkt. 
Danzig, 
— Br., — Gd., — bez., pro Augu 
Gd., — bez., loco nicht continge 
Mai — bez. 
Stettin, 6. Auguſt. Loco 
euer 55,70, loco mit 70 4 


35% Gd., 


6. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
d loco contingent. 55 


etober⸗ 


uguſt⸗September 34,6), pro Septbr.⸗Oetbr. 34,90 4 


Zu gerbericht. 


a Faß mit 50 A4. Conſum⸗ 
onſumſteuer 35,90 4, pro 


Magdeburg, . Auguft. Kornzucker exkl. von 96 % 


Rendement —. Kornz 
—.—. Kornzucker exkl. 88 % Rendement —,—. 


Da exkl. 75 % Rendement —. Geſchäftslos. — Gemahlene 


er etl. von 92 %% Nendemeni 


Korn: 


affinade mit Faß —,—. Melis! mit Faß —,—. Tendenz 


Sehr ruhig. 


Wo 

Für Roggen per Scheffel gute Sorte 6,00 —6, 

n f 5 „ mittel ~- ,10—5,80 
„ ” ” 7 geringe „ 5,60—5,70 
" Gerſte n" ” gute * 4,80—4,90 
" ” ” 72 mittel n 4.70 4,80 
n 7 n 7 geringe „ 4.50 — 4,60 
war „ fs gute 0 3,80—3,99 
* n n ” mittel n 8,69—3,70 
* ” 7 ” geringe . 3,40—3,50 
„ Stroh, Richt⸗ 100 Kill. 4,90 —5,00 
„ i une E AE A E E 
„ Kartoffeln per Scheffel 1,50—2,90 
5 Rindfleiſch von der Keule 1 Pfd. 0,40—0,50 
„ RONO ee ran 0,35 —0,40 
” Schweine eiſch K e a E aa 0,40--0,50 
" Kalbfleiſ Meinen dee 0,39—0,40 
n Hammelfleiſ hh 0,40 - 0,50 
„ geräucherten Speck, hieſigen 0,80—0,90 
„ Schweineſchmalz, hiefiges . - . . 0,89—0,90 
f 551 ameritaniſches. 0,45 

„ Butter ver Pfund 0,90—0,95 
„ Eier 60 5 2, 4 y 


„ Enten, lebend, 
„ Wien per Paa e. 0, 
Krebſe per Mandel A 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
Eingegangen: 


Am 5. Auguſt. Dampfer Nordſtern, Capt. Krämer, 


mit Gütern von Stettin. 


„ 5. Auguſt. Dampfer Pinus, Capitän Friers, leer 


von Lübeck. 
Ausgegangen: 


0,50 0,70 


umein e zu Elbing am 7. pagui 


„ 6. Auguft. Dampfer Ceres, Capitän J. Dräger, ` 


mit verſch. Waaren über Königsberg nach Stettin. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 


29 — 
Sehr trocken Pe 
Bellandignnn nn un 6 —— 
Schön Wetter 3—— 
Veränderlichchch e 28 > 
Regen und Wind. 9 
Viel Regen 6 — 
erm de 1 

Wind: S. 17 Gr. Wärme. 


| 6. Aug. 


Tae rat 


der Restbestände unserer 


Sommerkleiderstoffe und Waschstoffe. 


Wir bieten Gelegenheit zu äusserst vortheilhaften Ein- 
Käufen und bitten unsere geehrten Abnehmer, sich gütigst davon zu 


überzeugen! 


Poll & Koblenz Nachllar. 


Magazin für Braut-Ausstattungen, 
Damen- und Herren-Wäsche, 
Teppiche 


Gardinen 


PERS, - 7 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Anna Rebenſchieß⸗ 
Schmalleningken mit Lehrer Carl 
Minde ⸗Stallupönen. Frl. Emilie 
Prieb mit Fritz Oelkers -Neuſtadt 
Weſtpr. Frl. Helene Lemke mit 
5 Erwin Spode⸗Gut Anger⸗ 
urg 

Geboren: W. Hubric) = Alt Schäden 
1 S. Hauptzollamt - Controleur 
Oltersdorf⸗ Danzig 1 T. William 
Harder⸗Kl. Krücken 1 S. J. Reichert⸗ 
Auer 1 T. 

Geſtorben: Frau Heinriette Bannitz⸗ 
Memel 80 J. Frau Pauline Wei⸗ 
ſchnur⸗Tilſit. Bureau⸗Vorſteher Emil 
Bienert⸗Dirſchau 35 J. Frau Julia 
Gieldzinska⸗ Danzig 40 J. Frau 
Anna Henke⸗Danzig 67 J. Bertha 
Foerſtemann ⸗Oliva. Frau Bertha 
Weichbrodt⸗Neufahrwaſſer 63 J. 
Secretär Ludwig Eckerlein⸗ Pillau. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 7. Auguſt 1889. 
Geburten: Arb. Auguſt Weide S. 
— Poſtillon Wilhelm Krauſe S. — 
Tiſchler Franz Klein T. — Fabrikarb. 
Joſef Reckwardt S. — Schmiedegeſelle 
Carl Döhring S. 

Aufgebote: Arb. Ferdinand Hoh⸗ 
mann⸗Elb. mit Marie Kock⸗Elb. 

Sterbefälle: Unverehel. Auguſte 
Emilie Lerbs 36 J. — Arb. Gottfried 
Bolloff S. 1 J. 6 M. — Schloſſer 
Guſtav Preikſchat T. 7 W. — Hoſpi⸗ 


talit Schneider Gottlieb Foß 82 J 


Gewerbe⸗Perein. 


Sonntag, den 11. Auguſt: 


Fahrt nach Marienburg. 


Abf.: 12 Uhr 23 Min. Vm. 


Interimbillets für die Mit⸗ 
glieder und ihre Damen zum 
einfachen Fahrpreiſe ſind bei Hrn. 
Jul. Janzen (Inn. Mühlen- E 
damm) bis Sonnabend Abend 
zu entnehmen. 


Der Vorſtand. 


Konkursverfahren. 


In der Hotelbeſitzer Rudolf 
Nickel'ſchen Konkursſache ift zur 
Beſchlußfaſſung über die Aufhebung der 
Zwangsverwaltung des zur Mickel- 
ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörenden Hotel⸗ 
grundſtücks und über die Freigabe des⸗ 
- jelben eine General -Verſammlung der 
Konkursgläubiger auf 


den 14. Auguft 1889, 
Vorm. 10% Uhr, 
Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 5. Auguſt 1889. 
Groll, em 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Am 10. und 24. Auguſt d. J. wer⸗ 
den wiederum Sonderrückfahrkarten für 


die II. und III. Wagenklaſſe zu be⸗ % 


ſonders ermäßigten Preiſen und mit 
gegen die gewöhnliche um zwei Tage 
verlängerter Geltungsdauer zur Er⸗ 
leichterung des Beſuchs der in Berlin 
ſtattfindenden Unfallverhütungs - Mus- 
ſtellung zu denſelben Zügen und unter 
denſelben Bedingungen ausgegeben wer⸗ 
den, wie ſie in unſerer Bekanntmachung 
vom 19. Juni d. Is. über die am 
29. Juni, 15. und 27. Juli verkauften 
gleichen Rückfahrkarten enthalten ſind. 

Näheres iſt bei den Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 28. Juli 1889. 


Kgl. Eiſeubahn⸗Direetion. 
Vorſchriftsmäßige 
Post-Packet-Adressen 


(mit 1 5 bedruckt) 
1000 Stück für 4 Mk. 
Die Poſt nimmt ohne Druck 5 Mk. 
H. Gaartz’ 

Buch⸗ und Aceidenz-Druckerei, 
Elbing. 


Möbelstoffe. 


$ 


Adreſſirung der Manöver- 


Poſtſendungen. 
Aus Anlaß des bevorſtehenden Be⸗ 
ginns der militäriſchen Herbſtübungen 
machen wir unſere Leſer auf die Uner⸗ 
läßlichkeit einer ordnungsmäßigen Adreſſi⸗ 
rung der an die Offiziere, Beamten und 
Mannſchaften der manövrirenden Trup⸗ 
pen gerichteten Poſtſendungen aufmerk⸗ 
ſam. Auf eine prompte, unverzögerte 
Beförderung dieſer Sendungen 5 nur 
dann zu rechnen, wenn dieſelben genaue 
und deutliche Aufſchrift tragen. Zur 
genauen Aufſchrift gehört außer der 
Angabe des Namens und des Dienſt— 
grades des Empfängers, die Bezeich⸗ 
nung des Truppentheils — Regiment, 
Bataillon, Compagnie, Eskadron, Batte⸗ 
rie, Colonne u. f. w. — und, was be- 
ſonders wichtig ift, die Angabe des 
ſtändigen Garniſonortes des Em⸗ 
pfängers. Nur wenn der Letztere auf 
den Sendungen verzeichnet iſt, vermögen 
die Poſtanſtalten die Zuführung der 
Sendungen an den Empfänger ohne 
Zeitverluſt zu bewirken. 
Die Adreſſirung hat demnach im 
Weſentlichen ſo zu erfolgen, als ob der 
Empfänger die Garniſon nicht verlaſſen 
hätte. Die Angabe „im Manöver⸗ 
terrain“ oder die Bezeichnung eines 
Marſchqartiers als Beſtimmungsort iſt 
zu vermeiden. 
Sendungen, welche aus dem Garni⸗ 
ſonorte ſelbſt herrühren, ſind zweckmäßig 
gleichfalls mit dem Namen des Garni⸗ 
ſonortes zu bezeichnen. 
Beſonders machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß auch bei den an die Offi⸗ 
ziere und Militärbeamten gerichteten 
Sendungen die genaue Bezeichnung des 
Truppentheils, bei dem Empfänger ſteht, 
erforderlich iſt. 


Lotterie⸗Auzeige. 


Das geehrte Publikum benachrichtige 
ich hiermit ergebenſt, daß ich mit Schluß 
der laufenden 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie die hieſige Collecte niederlege; 
die Auszahlung der hierauf gefallenen 
Gewinne ſomit noch durch mich erfolgt. 


F. Räuber. 


Der berühmte homöp. 


Geſundheits⸗Caffer, 
1 Pfund 18 Pf., 3 Pfund nur 
50 Pf.; desgleichen der wohl⸗ 
bekannte 8 


Anker-Cichorien 


in derſelben Preislage; 


Beſter Wein⸗Eſſig, 


ohne Waſſerzuſatz, ſehr ſtark, das 
Liter nur 15 Pf., allein zu haben 
in der 
Packkammer 
für Colonialwaaren 


J. Belgard Nachf., 


8 Inh. A. Prochnow, 


Hilf Helfer, hilf in Angſt 
und Noth! 

Eine greiſenhafte Förſterwittwe aus 
adliger Familie, deren Töchter verun⸗ 
glückt ſind und deren einzige Stütze 
4 Jahre das Krankenbett hütet, iſt in 
die bitterſte Noth gerathen. Geneſung 
ſteht bevor, doch es fehlen die erforder⸗ 
lichen Mittel. Es ergeht an edel⸗ 
denkende Herzen unſerer Schweſter⸗ 
provinz die herzliche Bitte, die Mild⸗ 
thätigkeitshand hier nicht zu verſagen, 
da ja ein Leben davon abhängt, welches 
die Stütze einer ganzen Familie iſt. 
Amtliche Atteſte liegen vor. 

Raſtenburg, den 12. Juli 1889. 

Spenden nimmt entgegen die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 

In leichter Weißſtickerei finden 
Damen dauernd Beſchäftigung. Daf. 
ein Flügel u. eine Nähmaſchine bill. 
Innern Mühlendamm 5, II. 


| Spritzen, 


Echtes dalmat. Inſectenpulver 
neueſter Ernte, Tinctur und 
Fliegenpapier, Leim, 
Quaſſiaholz ꝛc. empfiehlt 


Rudolph Sausse. 
Steinſalz und Viehſalz bei 


Rudolph Sausse. 
Hermann Blasendorff, 


Berlin, Osterode i. Pr. 
übernimmt Erdbohrungen und 
Brunnenbanten für jede Tiefe 
und Leiſtungsfähigkeit, Lieferung 
und Montirung von Pumpwerken 

und Waſſerleitungen jeder Art. Preis⸗ 
liſten, Koſtenanſchläge gratis. 
ertreter: 


Ingenieur Adolf Kapischke, 
Oſterode in Oſtpr. 


Direct aus erſter Hand! 


[reberbelten 


liefert ſo billig und gut die $ 
Betteufabrik 5 
A. Hedtler, 
Frankfurt a. M. N 
120 Ctm. breit, 170 
eckbett, Ctm. lang, mit 8 
Pfund Federn gefüllt, M. 6 
bis 36 M. 


7 mit 2½ Pfund Federn WR 
len, gefallt, M. 2—15 M. 


lnterbett, 120 Ctm. breit, 


mit 10 Pfd. Federn gefüllt,; 
von M. 8 bis 50 M. 5 
Bei großer Abnahme Rabatt. 


— EES 


= Trunksuch 


7 


=! 
, “a 
der Glücksstörer unzähl. Famil., ist dureh 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 


Z. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz # 
r. u. eidl erhärt. 


umsonst gericht. ge Ä 
Zeugn. — Weg. Erhalt dies. ausgezeichn. '& 
Mittels wende man sich vertrauensvoll an 

Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10.* H 


Ein Wort an Ale, 


welche Franzöſiſch, Englisch, Ita⸗ 
lieniſch, EB oder Ruſſiſch 
wirklich ſprechen lernen wollen. 
ratis und franco zu beziehen 
durch die 

Rosenthal'ſche Verlagshandlung 

in Leipzig. 

an ersten Ranges, von 
lanmos, 380 M. an. Ohn. Anz. 
A145 Mk. monatl. Kostenfreie, 
4A wöchentliche Probesendung. 
Fabrik Stern, Berlin S. Annenstr. 26 


Der 


Eisenbahn Fahrplan 


Sommerausgabe 1889 


mit den Poſt-Anſchlüſſen 
85 zu haben (pro Exempl. 10 Pf.) 
Exped. der Altpr. Ztg. 


Ein junger Mann, 


tüchtiger Verkäufer, 

der poln. Sprache mächtig, mit guter 
Handſchrift verf, der 
Geſchmack für Decoration großer Schau⸗ 
fenſter hat, ſofort für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft geſucht. Off. 
mit Angabe der Salairanſpr. erbittet 

L. Hirschfeld, Allenſtein. 


Apokheker⸗Lehrling 


ſucht pro 1. Oktober 
C. Lottermoser, 
Apotheker, 
Noſenberg Wpr. 


Ich beabſichtige, mein 


99 
Grundſtück 

von 4 culm. Hufen Land, darunter 16 
Morgen Wieſen, reſp. Torfſtich, leben⸗ 
dem und todtem Inventarium, ſowie 
voller Ernte, 1 Kilometer von der Stadt, 
woſelbſt die Milch für 10 Pfg. p. Liter 
hingeliefert wird, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen wieg zu verkaufen. 

- Brühn, 

Kuppen p. Saalfeld. 


Eine Wohnung und Zubehör 
Waſchküche, Garteneintritt, z. Oktober 
zu vermiethen Leichnamſtr. 32. 


Makulatur, 


ganze Bogen, iſt wieder 
zu haben in der 
Exped. der „Altpr. Ztg.“ 


200 Cim. lang. i 


auch möglichit ! 


Börſenbericht 


Donnerſtag, 


den 8. und Freitag, den 9. d. M 


Großes Militär⸗Contert, 


ausgeführt von der aus 45 Mann beſtehenden Infanterie - Kapelle | 
l 


Herzog Carl von Merklenburg - Strelig 


unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Krantz. 


Anfang 5 Uhr. 


Entrée im Vorverkauf bei den Herren Conditor lopi 
9 


1 
8. 


Nr. 43 (in 3 


und Kaufmann Schaar, Junkerſtr., Hotel „Weißer Löwe“, à Billet 40 Pf 
zu entnehmen; an der Kaſſe 50 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


Bei ſch 


Bürger⸗Reſſource ſtatt. Anfang 7 Uhr. 


u 


-o 


"J.Russak' Kösten-Posen 


en 


Liverpool 1886: Erſte Medaille. 
1887: Goldene Medaille, 


Adelaide 


Entrée 50 Pfg. 


p 


Freitag: Wagner: Abend. DE 


lechtem Wetter finden die Concerte beſtimmt im Saale dei 


arade-Bitter, 


laut Gutachten der Herren 


Dr. Biſchoff und Dr. Brackebuſch 
den b 
gleichſtehend; 


IWAN, 2 


feinſter ruſſiſcher Tafelbitter, als 


Brüſſel 


en franz. Liqueuren 


Jwohlſchmeckender, magenſtärkender 
Liqueur ſeit Jahren beliebt. 


Alleiniger Fabrikant: J. Russak in Koſten. 
Barcelona 1888: Silb. Medaille, 
1888: Verdienſtkreuz. 


Zu haben in ½ und ¼ Literflaſchen zum Preiſe von Mk. 1,25 
5 


reſp. 2 Mk. bei den Herren Benno 


Kellner Nachf. und Conditor Maurizio & Co. 


Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


für die 


3. Große Geld-Fotterie 


Rothen Kreuz. 


Geldgewinne. 


Mk. 150,000 


3500 


n" pi 
4119 Gewinne 


Qotterie-Direction 


Loose 


1 
1 
1 
1 


a3 


durch 


Mark 


Gewinn von 


à Mk. 10,000 

ER 5000 

den 500 

4 90 

t n" 30 
mit 


I Ill 


L 


75,000 
30,000 
20,000 
50,000 
50,000 
50,000 
45,000 

105,000 


Mk. 575,000 
Baar ohne jeden Abzug. 

Die Ziehung erfolgt in Berlin im Ziehungs⸗Saale der Königl. General 
eamte dieſer Behörde. 


(nach Auswärts 10 Pf. mehr für Port 
ſind zu haben 


amus Nachf., Adolph 


— —— 


Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen Vereins vo 


in der Expedition dieſer Zeitung 


„Zur guten Stunde.“ 


Illuſtrirte deutſche Zeitſchrift, 
bringt Romane und Novellen der beſten und bedeutendſten Schriftſteller! 
Glänzende künſtleriſche Ausſtattung! 


Preis pro Quartal 13 Nummern) 2 Mark 50 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten 


(Zeitungsliſte 6650) entgegen. 


Proben um mern 
liefern alle Buchhandlungen, ſowie die Verlagshandlung 


Berlin W. 10. 


Dentſches Verlagshaus. 


Emil Dominik. 


der Berliner Wechſelbank Herm. Friedländer & Sommer fel 


und führte zu ferneren umfangreichen 


Berlin NW., Unter den 


Linden. i 
Berlin, 6. Auguft 1889. 


Das Beſtreben, erzielte Coursgewinne ficher zu ftellen, überwog auch heute 
Abgaben. Von einer allgemeinen Abſchwäch 


wied. 
un 


des Marktes kann nicht die Rede fein, da der Lokalmarkt eine fehe gute Haltung, i 
wahrte; die mattere Tendenz beſchränkte fich auf den Terminmarkt, wo fie fich allerdin 


bis zum Schluß erhielt. Der Rentenmarkt war wieder ſehr ſtill und wenig veründe 
Prioritäten und deutſche Fonds feft. Speculative Montanwerthe waren durch 


ſchwächer in Folge umfaſſender Gewinn⸗Realiſationen. Im heutigen Prämien⸗Verlel 


0 
tel 


waren Bank⸗Actien mäßig belebt, die anderen Gebiete dagegen lagen luſtlos. 
Shug | Caſſe | Cof 


Gruſonwerke⸗Act. 277 


Credit⸗Actien 
Lombarden 
Franzoſen 
Disconto⸗Comm. 
Deutſche Bank. 
andels⸗Antheile. 
aurahütte 
Dortmunder Union⸗ 
Stamm⸗Priorit. 
Bochumer Gußſtahl 
Marienburger 
Oſtpreußen 
Mecklenburger 
Mainzer 
Lübeck⸗Büchen 
Ital. 5 pCt. Rente 
Drien : 
Alte Ruſſen 
Ruſſ. 80er Anleihe 
Egypt. 4 pCt. Anl. 
Ung. Goldr. 4pCt. 
Ruſſiſche Noten 


DE 


163,25 
50,75 
94,50 

234,65 

172.— 

174,75 

140,50 


96,40 
210,50 
68,65 
105,15 
164,40 
124,—- 


210,25 


Deutſche 4 pCtige 
Reichs⸗Anleihe. 
do. 33 pCt. 
Preuß. 4 pCt. Con). 
do. 33 „ „ 
Berliner 33 pCtige 
Stadt⸗Obligat. 
Oſtpr. 33pCt. Pfdbr. 
Weſtpr. „ A 
Pomm. „ $ 


Poſener „ > 
Berl. Bockbr.⸗Act. 
Hilſebein Weißbier⸗ 
ae 
efferberg⸗Br.⸗A. 
de rich 
Schultheiß Br.⸗A. 
Spandauerberg⸗Br. 
Actien 
Germania⸗Vorz.⸗A. 
Stettiner Vulcan⸗ 
Actien Lit. B. 


108,50 
104,20 
107,20 
105,20 


103,80 
101,80 
102,25 
102,50 
101,40 
RS 


118,50 
141,50 
162,30 
294,— 


170,— 
159,75 


166, — 


Schwartzlopff⸗Ma⸗ 
ſchinen⸗Actien 
Bismarckhütte⸗Act. 
Braunſchw. Kohlen 
St.⸗Prioritäten 
ibernia⸗Actien 
tadtbergerh.⸗Act. 
Weſtf. Union St.⸗P. 
Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 
Deutſche Baugeſ.⸗A. 
Schering Chemiſche 
Fabrik Actien 
Allgem. Electricit.⸗ 
erke Actien 
Berlin⸗Guben. Hut- 
fabrik Actien . 
Lincke Waggon A. 
88 Wagg. A. 
ict.⸗Speicher Act. 
Oppelner Cement A. 
Schleſ. Cement⸗Act. 


Extra⸗Beilage zur Altpreußiſchen Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 6. Auguſt 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne ber 210 Marr find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt ⸗ 
(Ohne Gewähr.) 

9 84 116 56 76 18001 218 311 43 52 55 401 To gi 781 971 1011 19 
78 46 79 121 524 859 2069 182 234 323 28 [1500] 91 13000) 428 51 57 
765 [30001 41 219 23 87 [500] 350 1498 617 714 806 953 94 
550 87 628 74 775 852 60 72 906 35005 174 293 
**＋*ÿV„ ee e 

993 96 9030 64 971 6401 21 A 520 715 827 51 79 965 82 


90 
3 2 583 91 64 7244 67 72 304 92 
SO 1 40 ER 908 67 76 18396 405 581 643 83 731 61 19167 
‚201 5 6.63 68 e 822 B 58 15, 79 14500) 954 


21 1208 
82 21073 145 292 a 59 601 0 5 
440 666 86 777 . i 5 
85 11500] 


658 58 7948 
50 67 75 5 310 4000 466 843 46 55115001 962 31001 230 75 1300] 


319 53 64 
ar 474 
29 


857 18 995 511086 502 731 74 
Soos 4 40 85 80 Bes 85208005 88 451 549 730 57 53020 49 


97 910 37 40 65 89 
9 75 528 613 58 66 784 844 980 54149 
8 N 33 5.875 15905 55148 86 222 


60011 26 95 159 eon uch, 0. = k 1 ua 833 [309] 945 > 13001 
\ 2 52 6 1300] 704 60 8 
eo 82079417 26 0. = 56 69 T 63117 


1300] 41 9 88 
1 13001 57 00 12750 55 34 42 94 201 381 


380 84 418 820 7 21 856 
508 681 1 26 38 970 [300] 


92 
68900 420 60 8 51015 68 142 233 856 60.68.69 24 448 13001 lf 


300 242 91 355 408 73 529 


von H. Gaartz in Elbing.) 


101011 101 
7 [500] 856 102018 354 5 
HE 928 103015 93 9 0 3 36 


175 2 8 
sy 114551 73 89 629 2 5 
[3000] 550 679 718 87 o 5 19 5 gi 
sa 508 ar 110 
8 255 59 60 78 391 406 1500 
8.115001 4 98 
8805 1291055 er 205 306 86 1499 500 T200) 6907105 


120001 21 71 224 


28 92 A 


602 57 80 715 996 131015 134 
PrE 19 e Ap 918 15 EA 1 75 — 4 


22 61 13 731 65. 163020 50 7_386 
19 75 52 99 55 82 2 69 934 162015 605 e 8035 15 77 88 


pi 5 169170 393 
170199 3il 684 A 29 11500) 87 ale 961 N 18 145 2 


J 
19 26 391 456 567 983 172094 133 34 6 
E 7 9 93 407 (3001 576 698 [300] 772 821 916 
19.925 401% 944 N Š 1438 eng! 7 6 2 


19 92 94 


177046 82 93 3000) 27 U 
9 1 525 782 892 % 4500 914 88 179127 3 37 348 400 16 


13. Ziehung, ber 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 370 8840 


hung vom 6. Auguſt 1889, Nachmittags. 
Nur die Some ar 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
292 517 43 600 953 70 73 1018 53 80 82 105 223 323 434 505 N 
2147 264 405 92 507 74 612 3192 315 53 75 0 61 848 


812 93 274 
221 k 332 412 ur 717 995 001 978 

98 79 36 223 45 5900 442 541 629 65 703 72 (5001 951 
3 aza 30 547 751 890 1177 56 12027 1 41 64 131. 51 210 


5 76 
492 513 787 843 17078 271 93 363 [300] 76 84 
` 827 51 91 [1500] 78115 p 52 492 556 72 625 31 61 80 Sio 87 10002 


115 9 

26064 82 [300] 97 189 297 336 62 628 704 20 23 9207 9 962 902 
700 90 91 739 807 929 50 28511 [1500] 771 89 826 73 927 (5001 20027 
283 328 [1500] 426 528 54 881 904 5 50 
an 111 51 214 175 Hi 400 413 22 615 39 882 961 31009 170 203 
83 9 404 692 731 9 56 6 15091 132 48 221 64 96 340 
77 95 259 76 527 613 7755 890 330305 7500 156 58 207 37 377 603 5 
3002 164 4575 0 40 700 13001 20 483.807.87 98 
a 724 7 5 216 90 5 363 423 643 700 814 39026 142 208 88 

40141 248 ba 73 ‚310 401 Bi 18 615 818 999 41000, 173 296 387 


[50 105 49059 374 832 42 1800) zu 67 5 5 
50: 6 783 805 7 


412 504 
48 98 719 67 833 7 919 52352 74 481 855 93 780 [300] 855 945 
5 130 289 364 67 86 406 605 19 39 51 54033 128 73 77 78 
3000] 45 ap i 3000] 


39 63 65 
951 56020 63 76 103 45 265 78 [5001 376 444 84 77 4 50 
15000] 57069 72 88 [1500] 272 755 900 69 701 914 52 888254 452 56 
539 831 59064 440 54 521 686 836 [1500] 


. 141 220 81 357 433 512 83 705 94 819 39 62 64 12 30 on 


5 65 3 94 107 [300] 34 68 9 Ab 
66086 95 901 416 93 96 * 1 5 703 840 96 908 [500] _ 67029 1500] 
313 85 653 768 69 68068 30001 60 985 955 67 799 928 31 44 53 [500] 


65751500 823 32.45 72207 02B 44 47 54.700.914 12 _ 73112 229 
j 74042 194 220 39 (3001 651 S17 942 
22 75. 11500) 2 44 9.698 760 829 44 76 99 


286 9 60 68 443 gi [300] 92 69 87134 97 220 7 
79 346 [300] 461 [500] 517 50 61 615 50 [500] 769 94 883 985 88040 
142 Bra 408 34 630 772 82130 89057 162 229 465 560 671 730 1300] 


9189 98 253 96 1300) 313 53 480 523 603 24 940 91017 57 354 58 
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